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Deutscher Reichstag.
— Berlin . 6. Juni.

Am Bundesrathstisch Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe, die
Staatssekretär« Tirpitz , Graf Bülow, v. Thielmann und Graf Posa-
dowsky.

Zweite Nerathnng des Entwurfs der Dovesse zum Ilolle » .
»»setz .

Abg. Müller - Fulda (Ctr.) berichtet als Referent über die
Kommisstonverhandlnngen .

Staatssekretär Tirpitz will dem Bericht Einiges hinznfngen :
Durch den Erwerb von Kiautschou und die Steigerung der deutschen
Schifffahrt in Ostasien durch die starke Entwickelung der chinesischen
Verhältnisse in den letzten Jahren überhaupt wurde die Bermehrnng
der Auslaudschiffe nothwendig . Trotzdem habe» die verbündeten Ne¬
gierungen vorgeschlagen, den Mehrbedarf erst 1906 zu beginnen . Die
Motive für die Verschiebung sind in der Regierungsvorlageenthalten . Die
Regierungen befanden sich dabei in einer Zwangslage. Das Wichtigste
mußte zuerst in Angriff genommen werden ; das war die heimische Schlacht¬
flotte . Die Materialreserve für die Anslandsschiffe ist aufgebrancht . Aller¬
dings kann in den nächstenJahren noch auf die Kreuzer der Schlachtflotte
zurückgegriffen werden. Das hört aber auf, sobald die Formationder letzteren beendet ist. In der Kommission wurde angeregt, für
den Kriegsfall die Auslandsschiffe zu benutzen . Das ist nicht gut
möglich . Möglich ist es, daß das Maß der Vermehrung zu hoch
gegriffen ist, ebenso möglich ist es aber , daß noch höhere Anforder¬
ungen bezüglich der Anslandsschiffe an uns herantreten. In der
Kommission werden die Auslandsschiffe gestrichen . Ich glaube , die
Rewcrungen werden der Vertagung der Entscheidung dieser Frage
beiskimmen .

Abg. Bebel (Soz.) : Wenn Staatssekretär Tirpitz sich in der
Flottenangelegenheit desanvonirt habe, so habe das Centrnm ihnmit seinen Bewilligungen rehabilitirt. Wenn der Staatssekretär
wohlwollend mittheilc, die Regierungen würden auf kleinen Abstrichder Kommission bezüglich der Auslandsflotte nicht bestehen, so seidas kein Wunder . Nach sechs Jahren werde das Centrnm den Rest
bewilligen. In der Kommission habe die Regierung nichts Neues
vorgebracht. Wer dadurch überzeugt worden sei , habe sich überzeugeil
lasten wollen. Wie denke man sich die Situation in Europa bei
einem Kriege zwischen Deutschland und England ? Würden sich nicht
?
Frankreich und Rußland sofort einmischen? Die Handelsentwicklung
ei unabhängig von der Zahl der Kriegsschiffe. Der gegen¬

wärtigen Vorlage würden nothwendig noch andere folgen . Hunderte
! und Aberhmiderte von Millionen würden buchstäblich ins Wasser'

geworfen. Binnen kurzem seien die Schiffstypen veraltet, geradewt« jetzt die Festungen mit ungeheuren Kosten umgebaut würden .ES sei wie 1848 , wo der Berliner Magistrat die Rehberge ab¬
karren , d. h. Sand von einer Ecke nach der anderen hin¬
fahren ließ. In der Kommission sei klar ausgesprochen worden ,
daß man auf der rechten Seite für die Flottenver¬
mehrung nur stimmen wolle, wenn der Landwirthschaft in den
künftigen Handelsverträgen stärkerer Zollschntz gewährt würde .
Unter den übertrieben hohen Aufwendungen für Heer und Flottelitten die Kultnraufgaben. Welche Summen habe man für die
Flottenagitation ausgegeben ! Das „non plus ultra" dieser Agitation
sei die Rheinfahrt der Torpedos. Caprivi habe mit Recht gesagt,es würden Zeiten kommen , wo die Staaten einsehen werden , daß
(
ie befferes zu thun haben , als sich gegenseitig das Blut auszu-
augen , da sie alle Kräfte anspaimen müssen , wenn sie im wirthschaft-

lichcn Kampfe mitkomnien wollen .
Wg. Gras S t o l b e r g-Wermg«rode (kons.) : Es wäre uns -lieber

gewesen, wenn die Auslandschiffe in der Kommission nicht gestrichen

worden wären. Sicherlich find wir nebst den Mitgliedern der freisinnigen
Volkspartei bewußt oder unbewußt von der großen nationalen und pa¬
triotischen Fluthwelle ergriffen worden , unter deren Entwickelung wir die
Forderung der Regierungen bewilligt haben . Auch die Wähler der sozial¬
demokratischen Partei würden vermuthlich , wenn sie selbst abstimmen
könnten , für die Flottenverstärkung stimmen . (Widerspruch links.) Wenn
unsere Flotte einmal auf die Probe gestellt wird, wird sie siegen oder
unterg-shen.

Abg. Bassermann (natl .) : Wir stimmen der Vorlage mit Rück¬
sicht auf die Rüstungen anderer Länder zu. Abg . Bebel möge mit seiner
Haltung die der französischen Sozialdemokraten vergleichen , die für die
Verstärkung der französischen Kriegsmarine -gestimmt haben. Der begei¬
sterte Empfang der Torpedvbooisflottille ist ehrlich gewesen . Die Leistungder Flottille selbst ist sehr beachtenswerth .

Vizepräsident v. F r e g e theilt mit, daß Abg. Singer und Genossenüber Paragraph 1 namentliche Abstimmung beantragt
haben .

Abg . Gröber (Ctr .) wendei sich gegen die Angriffe BebelS auf das
Centrum. Von einem Umfall des letzteren könne keine Rebe sein . Der
Abg. Schädler habe seiner Zeit sogleich erklärt, daß das Centrum für die
Regierungsvorlage in der Form und in dem Umfange, wie die Vor¬
lage , nicht zu haben sei. In der Kommission sei auch die Kleinigkeit von
390 Millionen gestrichen. Dazu komme, daß von Jahr zu Jahr die erneute
Bewilligung Vorbehalten sei und daß spezificirte Steuergesetze eingeführtwürden. Das bedeute «ine erhebliche Verbesserung der Vorlage . Wenn
das Centrum für die Vorlage cintrat — und das sei der Partei nicht leicht
geworden — so geschehe es wegen der Rüstungen anderer Völker und
weil die Kommissionsvorlagedie Leistungsfähigkeitdes Volkes nicht über¬
steigt .

Abg . Richter (fr. Vpt.) : Wenn von den höchsten Stellen bis zumLandrathc und Bürgermeister herab alles in Bewegung gesetzt werde , könne
schon eine Fluthwelle entstehen , wie auf dem Rhein bei btt Bewegungder Torpedos. Gefeiert seien die Mannschaften genug worden. Je¬
mehr jetzig bewilligt werde , desto mehr würde später gefordert werden.Merkwüvbig sei, daß zunächst nur eine Vermehrung der Schlachtflotte ge- jfordert werde , nicht als Programm , sondern als Marschroute. Das ]
müsse das Ausland alarmiren , auch seinerseits weiter zu rüsten. Die
geplante französische Flottenvermehrung sei geringer als die deutsche und
vertheKe sich auf das mittelländische und altlantische Meer. In der
regierungsfreundlichenAgitation machen sich die ärgsten Widersprüche be¬
merkbar , bezüglich der Kapitalsanlage im Ausland« , des Importes aus¬
ländischen Fleisches usw . Sowie unsere neueste Zollpolitik sich weiter ent¬
wickelt haben werde , werden wir eine schlimmere Blockade haben, als
je im Kriege . Was einst als rettende That bezeichnet wurde, gelte jetztals Verirrung . Man habe ja dafür das bekannt Wort „Zickzack -Kurs"
erfunden.

Abg . Graf Arnim (Rp.) : Der Enthusiasmus am Rhein (Lachenlinks ) und die Hurvahrufe dort waren viel lauter als ihr Lachen . Das
Etatsrecht des Reichstags wird durch die Vorlage nicht geschmälert. Auchdie Arbeiter haben ein Interesse an der Flottenderstärlung . Die Flottehat dir Einfuhr von Rohstoffen zu schützen , ohne die über die Arbeiter
Hunger und Roth kommen würde . Der Flottenverein hat zwar manches
zu scharfe Wort gesprochen, aber er hat doch ausklärend gewirkt. Ich
hoffe , daß wir 1906 den Abg . Richter auf unserer Seite sehen werden.
Sagt er doch selbst: „Kommt Zeit, kommt Rath ."

Abg. Hilbert erklärt, er werde das Gesetz ablehnen.Wg . Rickert (fr. Vgg .) : An der auswärtigen Politik habenwir jetzt ebensowenig auszusetzen wie zu Bismarcks Zeiten. Wir sind bereit,aus dem Gebiete der Militärorganisation immer die gesetzliche Festlegung,auch die Auslandsschifft, zu bewilligen , sind aber auch damit einverstanden,daß vorläufig daraus verzichtet wird. Die liberalen Parteien habendie Kaders verlangt dasselbe gilt hier . Mit dem Abg . Richter werden
auch wir gegen die Erhöhung der Zölle kämpfen . Dem Kaiser muß ein
starkes Schwert gegeben werden zur Erhaltung des Friedens zu Lande
und zu Wasser .

Abg. Liebermann von Sonnend erg (Rfpt.) wird mit
seinen politischen Freunden für Par . 1 stimmen , behält sich aber die end-
giltige Stellungnahme bis nach Lösung der Deckungvfrage vor.

Abg. Bebel (Soz .) : Aus der Rede Schädler's sei nicht zu ent¬
nehmen gewesen, -daß das Centrum fünf Sechstel der Vorlage bewilligen
würde. Er sei mit seinen Freunden stets der Ansicht gewesen , daß «in
sozialdemokratischer Minister in Frankreich ein Unding sei. Di« Tor-
podoreift sei eine Sache für politische Kinder, nicht für Männer.

Abg. Hehl zu Hernsheim (natl.) protcstirt gegen Richters
und Bebels Darstellung von der Torpedofahrt. Tausende ernster Männer
am Rhein hätten die Torpedos mit warmer Begeisterung begrüßt .

Abg. Arnim äußert sich ähnlich.
Wg . Richter : Abgesehen von den Behörden , die sich begeistern

mußten , habe sich auch nur das Publikum begeistert, das auch bei Karne¬
valszügen zu finden sei. (Lärm rechts.)

Rach einem Schlußwort des Referenten folgt Abstimmung über
Par . 1 (Sollbestand).

Par . 1 wird mit 155 gegen 40 Stimme« bei 2 Stimm¬
enthaltungen angenommen.

Dagegen stimmen die Sozialdemokraten, die beiden Volksparteien,die Polen , der bayerische Bauernbund, die Elsässer und etwa 6 Centrums¬
mitglieder. Die Welsen sind nicht zugegen.

Hierauf vertagt sich um halb 7 Uhr das Haus. Morgen 1 Uhr : Fort-
s-tzung . . , . .

•
:

■
.

■

= Aerki «, 6 . Juni. Parlanientsberlchi ^ ffatter melden, der
Seniorenkonvent des Reichstags sei heute übereingekommeu, außer
dem Flottengesetze mit den Deckungsvorlagen noch das
Reichsseuchengesetz und das Handelsprovisorium mit Eng¬land zu erledigen, so daß am 12. Juni der Reichstagsschlnß
erwartet werde.

Badischer Landtag .
2. Kammer .

-4 Karlsruhe , 6. Juni.
8 8. S i tz u n g.

Präsident Gönner eröffnete 14 11 Uhr die Sitzung
-Am Regierungstisch: Regierungskommiffäre .Sekretär Höring zeigte die neuen Eingaben an .
Präsident Gönner theilte dem Hause mit, daß ein Gesetzentwurfdes Ministeriums -der Justiz , des Kultus und Unterrichts eingekommen

sei, betreffend die Erziehung und den Unterricht nicht vollsinniger Kinder .
Abg. Fieser (natl.) schlug vor , -diesen Entwurf der Kommission

zur Berathung des Zwangserziehungsgesetzes zu überweisen .
Abg. L a u ck (Centr.) war der Meinung, daß diese -Kommission

schon genügend belastet ist und wünschte, daß die Vorlage der Kommission
zur Berathung -des Entwurfs über die Aendemng des Elementarunter -
richtsgesetzes zugewiesen werde.Das Haus war damit einverstanden , darnach wurde in die Tages¬
ordnung eingetretm.

Abg. L a u ck (Centr.) berichtete Namens der Budgetkommifsionüber
den Antrag der Abgg. Dieterle u. Gen . , die Anlage eines Wasserwerkesbei
Lausenburg betreffend . Der von den A-bg . Dieterle und Gen . « inge¬
brachte Antrag lautet : „ Die Großh. Regierung sei zu ersuchen, wenn die
Wasserkraft bei Laufenburg der Industrie dienstbar gemacht werden soll,die KoNzessionserthÄlung an die Bedingung zu knüpfen , daß die land¬
schaftliche Schönheit, welche die dortige Stromschnelle der sog . Laufenbildet, nicht wesentlich beeinträchtigt werde." Es ist aber auch ein Ge¬
such aus 'Klein-Laufenburg vom 19. März d. Js . eingelausen, unter¬
zeichnet von dem Präsidenten des Initiativkomitees, welches begehrt, die
zweite .Kammer möge das bei Lausenburg zu erstellende Wasserwerk,welches von der ganzen Bevölkerung seit Jahren sehn-lichst erwartet werde,nach Kräften fördern helfen. Die Kommission hat eine Anfrage in
dieser Angelegenheit an das Ministerium des Innern gerichtet und

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

8. Juni :
1600 Markgraf Eduard von Baden-Baden durch einen Sturz aufder Schloßtreppe in Spanheim f .
1676 Markgräfin Elisabeth Eusebin, 6. 'Gemahlin Friedrichs, iV.

von Bädon-Durlach zu Salzburg f.
1786 Großherzog Karl geboren-
1815 Unterzeichnung der deutschen Bundesakten auf dem Wiener

Kongreß.

Vergeltung.
Erzählung von E- Fahrow .

(Nachdr . verboten .)
(Schluß .)

Marth« nöthigte ihre alte Freundin aus einen Stuhl , holte ein
Gläschen selbstgebranniten Likör herzu und Nahm ihre seine Sonn -
tagsnäherei, irgend ein Bättisttüchlein, wieder zur Hand.

„Du Marthe," sagte nach einigem Hin- und Herreden die FrauDoktor, „ ich habe was Neues für Dich."
j . , „So ? Was denn wohl ?"

Eigentlich zweierlei . Aber ich will Dir doch das Gute züerst« zählen : denke Dir, es will Dich Jemand heirathen!"
Marthe ließ die Arbeft finken, und eine zornige Röche stieg in

ihre hageren Wangen:
„So hat also schon Jemand gehört , daß ich ein paar Groschen

Vvstde?"
„Ach, Marthe , thu'

doch nicht so bissig !"
„Nun . Frau Doktor, ist 's etwa ein Wunder , wenn ich so denke ?

Gebrannt ' Kind scheut Feder."
/ »Nein, nein, ein Wunder ist es nicht. Aber weißt Du, Marthe,es gievt -doch auch noch bruve Männer .

Marthe 's schmaler Mund zog sich säuerlich zusammen. Sie
führte die Nadel mit einem spitzen Geräusch an dem Saum entlangund stach mit ganz besonderen, kleinen bösen Stichen hinein. Aber
sie sagte nichts . So mußt« also die gut« Frau Doktor fortfahren :

„ Es ist nämlich der Provisor aus der Apotheke — eine gute
Partie, Marthchen , und ein netter Mensch.

"
„Ein Hausnarr !" sagte Marthe trocken . „Jedenfalls mag ich

ihn nicht, und damit Punktum ! Er wird nicht vor Gram darüber
sterben ? Und Ihre zweite Neuigkeit, liebe Frau Doktor?"

»Ja , — die —die ist eigentlich nicht gut, aber ich — ich fürchte ,Du wirst Dich dennoch darüber freuen , — denn bei Deiner sonder¬baren Veranlagung — Deiner Rachsucht, meint ich . . . ."
Marthe hatte sich erhoben; ihr Nähzeug und die Sch« re fielen

rasselnd zu Boden , und aus dem bleichen Gesicht blickten ein Paar
todestraurige, ahnuntzsvolle Augen auf die klein« Frau Dpktor
herab .

»Es war nicht Mine Veranlagung," sagte sie, „sondern Sie
wissen, was den Wunsch nach Vergeltung in mich gelegt hat, dieser
Vergeltung, die mein alleiniger Lebenszweck ist. Sprechen Sie frei
heraus — Sie wissen etwas oon ihm ?"

„Ja , Marthe. — Er ist hier, der Fritz Rudolph. — Aber daßGott erbcim' — eleitb wie ein Landstreicher und todtkrank."
Eine Minute schwieg Marche . Ein Zittern lies über sie hin,man konnte nicht wissen, ob vor geheimer Freude oder Schmerz.
„ Was will er hier ?" sagte sie endlich heiser .
„Ich weiß es nicht — er wird wohl betteln wollen , Marthe, —

oder ins Armenhaus — er ist hier hermachberechtigt. siehst Du. —
Ich sah ihm nur zufällig im Vorbeigehen, er stand vor der Thür
seines — ehemaligM Hauses , und denke Dir, — er weinte ."

Seltsam blickten di« schwarzen!, trockenen Augen sie an :
„Er weinie ? — Erkannte er Sie?"
»Ich glaube wohl, denn er verbarg sein Gesicht schnell, als ich

mich nach ihm umwändte — wo willst Du denn hin, Marche ?"

Diese hätte in fliegender Eile einen Umhang und einen Hut
ergriffen.

„Ich komme bald wieder," stieß sie heraus, „bitte, warten Sie
hier. - Vergeltung — Vergeltung . . .Sie stürmte von dannen , durch den kleinen Garten , quer durchdie Vorstadt nach der Villa .

Dort lag in schwerer Ohnmacht vor der Thür ein Mann mit
verlebten aber auch von Krankheit zeugenden Zügen . Neben chm
stand schimpfend der Pförtner der Villa, vergeblich bemüht , den Leb¬
losen fortzuschaffen . <^ t

Marthe fühlte, wie chr das Herz stillstand.
„ Holen Sie eine Droschke — schnell ! " herrschte sie den Manu an .

Eine Viertelstunde später lag Fritz Rudolph in dem frischenBett in Marthe 's somÄgem Stübchen . Und noch eine Stunde
spärer war der Arzt, der ihn untersucht und wieder zum Bewußtseinerweckt , mit der kleinen Frau Doktor fortgegangen , und Marthe faßneben dem sterbenden Mann .

Dem war 's zu Much , als sei er schon im Paradies .
„Mein Gott.

"
flüstertie er, „ wie kann man so engelsgut sein!

Marthe — Du — Du pflegst mich !"
„Still ! " sagte sie mit einem heiligen Lächeln. „Der Arzt hat

gesagt, wenn Du nicht sprichst , kamst Du in einigen Tagen wieder
hergestelkt sein . Morgen lasse ich Dich in Dein Haus schaffen. —
ich habe es heut erst gekauft ; aber ich gebe es Dir zurück, damit Du
Dich in Deinen eigenen vier Wänden erholen kannst."

Große , heiße Tropfen traten in dir einst so schönen Augen desKranken.
„ So kannst Du mir vergeben? Du . gegen die ich so bodenlos

schlecht war ? Ist das Deine Vergeltung an mir?"
„Wir sollte ich Dir nicht vergeben, " sagte sie einfach, das? ichDich doch nie aufgchört habe zu lieben ? Die Liebe kennt keim

Rache .
"

Und mit einem seligen Aufftufzen nahm der Mann ihre Handund lächelte sein letztes Lächeln. .



Süte L --rr. xmu
barauf etae Antwort erhalten, in der u. a. auch nritgetheilt wurde, daß
schon im Jahre 1897 eine Vorstellung einer Anzahl in dieser Sache rnter-
esstrter Gemeinden an das Ministerium glommen sei, auf welche in dem

Gesuch des Initiativkomitees vom 19. März 1900 Bezug genommen ist.und daß neuerdings durch Vermittlung des Bezirksamts Sackingen eine
Eingabe des Gemeinderaths von Klein-Lausenburg vom 16. April 1900
vorttogt, welcher sich die Gemeinderäche von Rhina , Murg , Niederhof.
Bingyen Luttirrgen, Stckderchausen, Hauenstein, Hochsal Rotze! und
Grmcholz angeschlossen haben. Die Kommisston, deren Mitgliedern die
landschaftliche Schönheit des „Laufen" Wohl bekannt ist, vermag bei der
>weittragenden Bedeutung des projektirten Unternehmens für die wirth-
schastlich« Zukunft so vieler Gemeinden jener GegeNd, und für die För¬
derung der industriellen Erwerbsthätigkeit überhaupt den weitgehenden
Antrag der Abg. Dietrrle und Gen., der keine wesentliche Beeinträchtigung
der Stromschnelle bei Laufenburg wünscht , nicht zu empfehlen , stellt aber
in der Meinung , daß zu « halten ist was bei Ausführung eines Wasser¬
werks bei Lausmburg erhalten werden kann um die landschaftliche Schön¬
heit der fraglichen Gegend möglichst zu wahren, den Antrag , di« Kammer
wolle dm Antrag Dietcrle und Gen . der Regierung zur Kenntnißnahmc
überweisen.

Abg. Dieter ! « (Centr.) : Bei der Begründung unseres Antrages
Habm die Antragsteller schon darauf hingewiesen , daß sie nicht bezwecken
der Industrie Hindernisse zu bereiten . Da aber schon verschiedene Projekte
zur Gewinnung der Wasserkraft bei Laufenburg auftauchten, erscheint
es angemeffm, einem solchm den Vorzug zu geben, das die Schaltung des
„Laufen" in seiner gegenwärtigen, seit Jahrtausenden bestehendm Ge¬
statt sichert. Denn der Oberrh^in ist an sich schon nicht reich an hervor-
ragendm Naturschönhsiten. Hier bietet der Schein unter der alten ge¬
deckten HolzSrücke hevvovstürzend und, in ein mges Felsenbett eingezwängt,
an dm mächtigen Skeinblöcken in weißem Gischt sich auflösend in Ver¬
bindung mit dm aus beiden Ufern sich erhebenden alterchümlichen Städt¬
chen ein Gesammtbild von ganz eigenartigem, jedem Beschauer unvergeß¬
lichen Reiz. Was nun die wirthschaftliche Seite dieser Angelegenheit be¬
trifft , so werden in dieser Beziehung für die in Frage kommenden Ge-
meindm nach meiner Auffassung wenig Vortheile erreicht werden . Durch
die industrielle Anlage wird der Salmensang geschädigt und dadurch den
Gemeinden Laufenburg ein bedeutender Ausfall entstehen . Aus den von
mir vorgetragenen Gründen kann ich wenig Sympathie für das projektirte
Werk haben.

Abg. Blümmel (Centr.) : Der Herr Vorredner hat die Ver¬
hältnisse im Allgemeinen richtig geschildert . Es kommt hier aber die
wirthschaftliche Lage der in Frage stehenden Gemeinden in Betracht. Die
wirthschaftlichen Interessen stehen im Vordergründe und sie lassen es
wünschenswerth erscheinen, daß das Wasserwerk bei Laufenburg er¬
richtet wird.

Abg . Birkenmayrr (Ctr .) schloß sich den Ausführungen des
Abg. Dieter!« an.

Geh. Oberregierungsrath Hey ! : Ich will nur kurz erklären, daß
die Regierung keine Bedenken gegm den Antrag hat und daß sie mit
dessm Motivirung einverstanden ist. Zur Erhaltung der Naturschön¬
heiten und zum Schutze der Fischzucht wird gethan werden, was mög¬
lich ist.

Nach kurzen Bemerkungen des Berichterstatters wurde der Kommis¬
sionsantrag angenommen.

Darnach berichtete für die Petitionskommission
Abg . H e n n i g (Ctr .) über die Bitte der Wittwe des Schutzmanns

Karl Metzger in Karlsruhe um Sustentationsgehalt . Die Kommission
beantragte, die Petition in dem Sinne der Regierung empfehlend zu über¬
weisen , daß der Petentin eine Unterstützung gewährt wird.

Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen.
Abg . Kramer (Soz .) erstattete sodann für die gleiche Kommis¬

sion Bericht über die Bitte des pensionirten Bähnwarts Josef Hermann
in Villingen um Unterstützung . Der Antrag der Kommission ging auf
Ueberweisung zur Kenntnißnahmc.

Nachdem der Abg. Birkenmayer (Ctr .) den Kommissionsantrag
befürwortet hatte, wurde demselben zugestimmt .

. Es berichtete ferner für die Petitionskommiffion
Abg. Burkhard (Bund der Laridw.) über die Bitte des ehe¬

maligen Kanoniers Josef Reis in Bischheim im Elsaß um Unterstützung.
Die Kommission stellte den Antrag , über die Petition zur Tagesordnung
überzugehen .

Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen und darnach die
Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr. Petitionen : die Erhöhung des
Wohnungsgrldes betr.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Die „Nordd . Allg. Ztg .
" erfährt : Der Direktor der

Kolonialabtheilung , v . Buchka , wird auf seinen Antrag von
seinem Posten enthoben werden. Zu seinemNachfolger
ist der Gesandte in Chile , Dr. Stübel , ausersehen. Wer
jüngst erst wieder die Vorwürfe gelesen, welche in der deutschen
Kolonialgesellschast gegen v. Buchka 's Methode erhoben wurde,
der mußte allerdings seinen baldigen Rücktritt wünschen .

"»«sf Kongresse .
— Köln , 6 . Juni . Heute fand die zweite Hauptver -

sammlung der deutschen Lehrer statt . In derselben be¬
sprachen C . Ries , Lehrer und Redakteur in Frankfurt und Scherer ,
Schulinspektor in Worms , das Thema „Wie stellen wir uns zur
Einführung des Handfertigkeitsunterrichts in dem Schulplan der
Knabenschulen ! " Die Antwort des Frankfurter Redners lautet
ablehnend , weil dieser Unterricht zur Lösung der speziellen Aufgabe
lder Volksschule „geistige und sittliche Bildung der Jugend " keinen
erheblichen Beitrag leisten kann , aber den gefftbildeuden Fächern
Zeit und Kräfte entzieht . Dagegen betonte der zweite Vortragende
Scherer , neben der Sprache habe die technisch^ Arbeit am mufften
dazu beigetragen , den Menschen zu höheren Kulturstufen emporzu -
heben und seine geistige Fähigkeiten zu entwickeln. Redner kommt
zu dem Schluffe , daß eine Umgestaltung des Lehrplanes der Volks¬
schule zum Zweck« der Entführung des Handfertigkeitsunterrichts
erwünscht sei . Die Versammlung trat nach längerer Bevctthung der
Auffassung von Ries -Frankfurt bei und Nahm eine von Kuhle -
Bielefeld und von Ries accepticrir Resolution an , welche sagt : Die
Versammlung spreche sich Ms den von dem Referenten Ries ange¬
führten Gründen mit aller Entschiedenheit gegm die Aufnahme des
Handfertigkeitsunterrichts in dm Lehrplan der Volksschule aus .
'Hierauf wurde die Hauptversammlung geschloffm und die Ver¬
treter der einzelnen Lehrerverbände traten zur Weiterberathung der
Satzungen der deutschen Lehrrrversammlung zusammen.

Frankreich.
* Der König von Schweden wird London heute früh

verlassen und um sechs Uhr Abends in einem Sonderung in
Paris eintreffen . Der Präsident der Republik wird den König
auf dem Nordbahnhof empfangen und ihn nach dem Fürstenhaus
in der „Avenue des Bois de Boulogne “ geleiten . Am folgenden
Tage werden der König und der Präsident Besuche wechseln.
Der König wird acht Tage in Paris verweilen .

Personalnnchrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Krhr . v. Hvlzing -Berstett , Oberlt . ä . 1. s . des 1. Bad .
Leib -Drag .-Regts . Rr . 20 , dessm Kommando zur Dienst -

' le '
stung bei des Prinzen Maximilian von Baven Großherzog -

- Sicher Hoheit um ein Jahr verlängert .

_ Bad ßfche PreM _
Amtliche Rachrichten.

Mit Entschließung der Großh. Zolldirektion vom 30. Mai ds. Js .
wurde Hauptamtsaffistent Wilhelm Weigel in Kleinlaufenburg zum
Zollverwalter daselbst ernannt .

Badische Chronik.
* Heidelberg , 6. Juni . Die 7. Versammlung der süddeutschen

Laryngologm wurde and) dieses Jahr in Heidelberg abgchalten. Die
wissenschaftliche Sitzung wurde am Pfingstmontag im Hörsaal der medi¬
zinischen Klinik bei einer Präsenz von 65 Anwesenden abgchalten. Die
Mitgliederzahl beträgt 184. Zum Versammlungsort für das nächste Jahr
wurde wieder Heidelberg gewählt. Die 'Wahl des ersten Vorsitzenden für
das nächste Jahr fiel aus Dr . Betz-Mainz und des zweiten Vorsitzenden
aus Hosrath Dr . Heller -Nürnberg. Die Tagesordnung wickelte sich wie
gewöhnlich glatt ab und bot den Zuhörern viel Interessantes und An¬
regendes . Nach einer Diskussion über die Hygiene der Stimme folgten
Vorträge und Demonstrationen von Jurasz -Heidelberg , Bettmann -Hei -
drlbevg, Denker -Hagm, Werner-Mannheim , Killian -Freiburg , Müller -
Heidelberg , Hopmann-Köln a. Rh . , Hedderich-Augsburg , Seffert -Wiirz-
burg , Avellis-Frankfurt a. M . , Magenau-Heidelberg und brachten fast
durchweg neue und wichtige Thatsachen aus der spezialistischen Wissen¬
schaft. Es zeigte sich, daß die Vertreter >der Laryngologie rastlos arbeiten
und bezüglich des Fortschritts werthvolle Errungenschaften zu verzeichnen
haben.* Bruchsal , 6. Juni . In den nächstm Tagen beginnt bei der
Direktion des Landcsgesängniflcs und der Weiberstrafanstakt hier ein
mehrwöchiger Lehrkurs für anthropometrische Messungen und photo¬
graphische Aufnahmen nach dem System Bertillon , das auch in den
übrigen deutschen Staaten zur Einführung gelangt ist. An dem Kursus
nehmen sowohl die badischen wie auch eine Anzahl hessischer Beamten
Theil. Er wird von einem Kommissär des königl . Polizeipräsidiums
Berlin geleitet , welches als Zentralstelle des Erkennungsdienstes für ganz
Deutschland bestellt ist.

E. Langenörncken (A. Bruchsal), 6. Juni . Heute Nachmittag
5 Uhr entlud sich über unserm Orte ein fürchterliches Ge¬
witter , das nur kurze Zeit anhielt . Die Tochter des Herrn
Gemeinderaths Fritz Hafner wurde beim Schließen des Fensters
vom Blitze getroffen und erlitt starke Wunden an einem Arm
und einem Fuße .

* Wiesloch , 6. Juni . Durch Flngfeuer der Maschine entstand
gestern Mittag an der Eisenbahnstrecke von hier nach Bruchsal
(zwischen Roth und St . Leon) ein größerer Waldbrand . Es gelang
aber bald , des verheerenden Elementes Herr zu werden und seine
weitere Ausdehnung zu verhindern .

* Pforzheim , 6. Juni . Ueber den Pfingstverkehr auf dem diesigen
Bahnhof wird mitgetheilt, daß vom Samstag Abend bis Montag

Mittag für nicht weniger als 32 000 Mark Fahrkarten usw . an den
Schaltern verkauft wurden. Allein auf der Strecke Karlsruhe -Mühlacker
und umgekehrt liefen nicht weniger als 40 Sonderzüge.

□ Paveu -Aaden , 6. Juni . Die vom Kreisausschuß ernannte
Kommission, bestehend aus Bezirksthierarzt Späth in Achern und
Kreisrath A. Friedmann in Nimbuch, zum Ankauf von Original -
Simmenthaler Zuchtvieh hat sich jetzt in die Schweiz begeben. Es
wurden von den Genieinden 8 Farren bestellt. Ankaufskosten, Reise¬
gebühren und Fracht übernimmt , wie bisher , die Kreiskasse.

O Oberkirch (Renchihal ) , 6. Juni . Das durch seine land¬
schaftliche Schönheit und seinen bedeutenden Obst - und Weinbau
weithin bekannte Renchihal in Baden hat dieses Jahr eilte reiche
Kirschenernte in Aussicht . Begünstigt durch die schöne
warme Witterung der letzten Tage ist die Reffe dieser Früchte stark
vorangeschritten , so daß die Frühkirschenerrrte bereits begonnen hat .
Di « Dienstag , Donnerstag und Samstag jede Woche in Oberkirch
in den Frühstuiiden eingelegten Kirschenmärkte haben ihren Anfang
genommen und waren schöne reffe Früchte schon in großer Menge
ausgestellt . Die Preise sind verhältuißmäßig in Anbetracht der
reichen Ernte nicht hoch. Handelsleute , welche schöne Kirschen in
größerer Menge einkaufen wollen, seien hiermit auf die Oberkircher
Märkte aufmerksam gemacht.

0 Irielenyei «, (A. Lahr ), 5. Juni . Unser Gaukriegerfest hat
heute ein unerwartet schlimmes Ende genommen. Alt und Jung
war im Festgarten versammelt und belustigten stch an Volksspielen
und dergleichen. Einige Herren machten sich , zwischen 5 und 6 Uhr
Abends , das Vergnügen , Ballon steigen zu lassem Durch den Wind
wurde ein Ballon hin und her getrieben und gerieth in Brand ,
ein kleines Stück davon flog unter das Schenerdach des Herrn
Gust. Rothe und in unglaublicher Schnelligkeit stand Scheuer ,
Schopf und Stallung in Flammen und brannte mit sammt den
großen Vorräthen nieder. Nur der sofortigen Hilfe der Feuerwehr
ist' es zu danken, daß das Wohnhaus gerettet wurde. — Heute Vor¬
mittag war der Herr Untersuchungsrichter hier , um Erhebungen zu
machen über den schon berichteten Todtschlag , 3 an der That Be¬
theiligte sind in Haft genommen.

g Schiltach , 6. Juni . Gestern forderte der Tod in Folge
chweren Unglücksfalles ein junges Opfer ans einer der angesehensten

Bauernfamilien unserer Kirchspielgeineinde Lehengericht. Am Don¬
nerstag vor Pfingsten war der 16jährige Sohn vom Eulersbacherhof
mit Rindenladen beschäftigt, zu welchen: Zweck er auf dem Wagen
zu thun hatte . Auf einmal kamen die Rinden ins Rutschen und
ielen nach vorn auf den jungen Mann und auf die Rücken der an¬
gespannten Pferde . Diese wurden scheu und rannten den steilen
Waldweg hinab . Bis an die Wegbiegung lag der unglückliche
Mensch aus der Deichsel , dann aber wurde er unter den Wagen ge¬
worfen, verursacht durch den Stoß des Wagens , in Folge dessen
dieser zweimal den Körper überfuhr . Der Verunglückte erhielt Ver¬
letzungen am Kopf, einen Beinbruch und eine schreckliche Verstüm¬
melung des linken Arms . Obgleich baldigst ärztliche Hilfe zur Stelle
war , welche die nöthigen Verbände anlegte , erlag der hoffnungsvolle
unge Mann nach 4 Tagen unter unsäglichen Schmerzen den Ver¬
ätzungen.

Schittach , 6. Mai . Gestern Abend traf mit dem letzte»
uhrplanmäßigen Zug der hiesige Männergesangverein „Eintracht "
>on Mannheim kommend wieder hier ein. allwo derselbe sich an dem

Wettsingen betheiligt hatte , welches anläßlich des 25 jährigen Be¬
lchens des dortigen Gesangvereins „Erholung " veranstaltet wurde.
Der Verein errang sich in Klaffe TO den 6. Preis (Ehrendiplom
mit silbervergoldeter Medaille). Während für diese Klaffe nur 7
Preise zur Vertheilung kamen , ist es für den jungen Verein eine um
o größere Ehre , mit in die Ehrenklaffe gekommen zu sein , da von

den 14 konkurrirenden Vereinen die Hälfte ganz leer ausging . In
Folge dessen ließ es stch die Bürgerschaft Schiltachs nicht nehmen,
trotz der späten Abendstunde, mit der Stadtmustk an der Spitze ihre
ireisgekrönte Sängerschaar abzuholen, um dieselbe in ihr Lokal —
Iasthaus zur Krone — zu geleiten. Zum Dank für diese Aufmerk-
amkeit gaben die Sänger ihre Preischöre in meisterhafter Weise

zum Besten.
X Schöntvakd (A . Trfiberg) , 6. Juni . Begünstigt vom herr -

ichsien Wetter entwickelte sich über die Feiertage hier ein ungewöhn¬
lich lebhafter Verkehr. Außer zahlreichen Tourfften waren es ganz
ibesonders die Radfahrer , welche die Aufmerksamkeit aus sich lenkten.
Schon am Sonntag Dormittag kamen deren 17 von Futkwangen
hier an . Nachmittags zwischen 1 und y23 Uhr fuhren 137 Radler
von Triberg kommend hier durch . Die Fremdensaison hat begonnen ;
in beiden Hotels halten stch schon eine Anzahl Kurgäste Ms und
täglich kommen neue Anmeldungen . Im Interesse der Kurgäste
ließ der Verschönerungsverein verschiedene Wege bedeutend ver¬
bessern; eine große Zahl neuer Bänke wurde M paffenden Stellen
errichtet und auch die Wegweffer hergestellt. — Am Donnerstag

voriger Woche ging ein heftiges Gewitter mit längere IeA an-
dauerndem Hagelschlag über unser Dorf , so dast erst am Fvchtag
die Körner wieder verschwanden . Den Gartenpflanzen und dm
blühenden Beerensträuchern wurde hierdurch Schaden zugefügt ; fcj
letzter» ist infolgedessen ein Ertrag fast ausgeschlossen.

* Kenzingen , 6 . Juni . In der Nacht vom Sonntag auf
Montag wurde hier zwischen 12V£ und 12 % und gegen 2% Uhr «in
ziemlich starker Erdstoß verspürt . Einem dumpfen schiußähnllichen
Getöse folgte ein schwächeres Rollem — Am Pfingstsonntag früh
wurde der Steuerkommissariatsgehilfe Bauer todt in der Enz aufgfc^
funden . Er wollte lt . Brsg . Ztg . Nachts «in Uhr ein Flußbad
nehmen und erlag offenbar einem Schlagcmfall ._ ■

Ans den Nachbarländern .
* Aus der Pfalz , 6 . Juni . Ueber die Kirschenernte kn Süt

Pfalz wird geschrieben: Die befruchtenden Regenschauer Und döe
nachfolgende sommerliche Witterung der letzten Tage beschleunigten
die Ausreifung der Frühkirschen in den vorderpfälzffchen Haupte
produktionsorten des Cantons Dürkheim . Der Mengeertrag der
jetzt zur Ablieferung gelangenden Schloßktrschen befriedigt ; die
Qualität ist eine sehr gute . Die rheinischen Händler Ms Köln ,
Düsseldorf usw . haben sich zum Ankauf bereits wieder eingefunden .
Nachdem in letzter Woche kleinere Bestände zu Ausrmhmepreisen
Nehmer fanden , hat jetzt von Freinsheim und Weisenhestn a . S .
aus das regelmäßige Versandtgeschäft begonnen. Bezahlt wurde «
heute für die 60 Ki 'logr . durchschnittlich 30 Mark .

-ft Lndtvigshafen a . Rh . , 6. Juni . Der pfälzffche Haupt -
Verein der evang . Gustav -Adolf -Stistung hatte im verflossenen Jahre
eine Einnahme von 29 419 Mk . ; von dieser Summ « wurden dem
Zentralvorstand in Leipzig 6600 Mk . zugeführt . Die Festkollvkten
ds . Js . fallen Ludwrgshasen -Mannheim zu.

* Ludwigshafen a . Rh ., 6. Juni . Die Beerdigung der vier
Opfer aus der Katastrophe vom Pfingstsonntag fand heute Nachmittag
statt. Die Mutter und das jüngste Kind sowie das 10jährige Mädchen
und der 8jährige Knabe wurden jeweils zusammen in einen Sarg ge¬
bettet der Erde übergeben . Prediger Schneider von der freireligiöse»
Gemeinde in Mannheim hielt eine ergreifende Ansprache und spendete
dem Hinterbliebenen, so schwer heimgesuchten Gatten Trost .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 7. Juni .

* Hofbericht . Seine Kgl. Hoh. der Erbgroßhcrzog reiste gestern
Früh 5 Uhr nach Koblenz zurück. Se . Kgl. Hoh . der Großherzog empfing
gestern Vormittag 11 Uhr den Mtnffter Dr . Eifenlohr und um 12 Uhr
den Minister Dr . Buchenberger zum Vortrag . Gegen 1 Uhr nahm Se .
Kgl. Hoheit die Meldung des Generalmajors von Leffel , beauftragt mit
der Führung der 28. Division, entgegen . Nach 2 Uhr reist« Ihre Kgl.
Hoheit die Erbgroßherzogin nach Koblenz ; Höchstdieselbe wurde von Ihrer
Kgl. Hoh. der Großherzogin zum Hauptbahnhof geleitet . Später empfing
Se . Kgl. Hoh . der Großherzog den Major von Pannewitz und nahm dann
von halb 4 Uhr an den Vortrag des Präsidenten Dr . Nicolai entgegen .
Abends folgte der Vortrag des Legationsraths Dr . Seyb .

□ Die Herzogin von Coburg -Gotha ist verflossene Nacht
1.66 Uhr auf der Reffe nach Paris hier durchgefahren .

0 Herr Prälat D. Helbing war seit vier Jahrzehnten in der
hiesigen evangelischen Gemeinde als Prediger und Seelsorger thätig und
hat sich während dieser Zeit nicht nur um das kirchliche Leben seiner
Gemeinde , sondern auch um die Entwickelung der evang . Landeskirche
ganz außerordentliche Verdienste erworben. Um dem Dank der hiesigen
Gemeinde einen entsprechenden Ausdruck zu verleihen , soll ein« öffentliche
Feier stattfinden; da der Gedenktag der Ernennung des jetzigen Prälaten
zum Hofvikar — 12. Juli 1860 — mitten in die Reffezeit fällt , wird
die Feier erst nach Schluß der Reisezeit , Ende September, abgehalte»
werden .

js Pie Nadezüge : Nr . 309 Karlsruhe H. ab 11« Vorm.»
Nr . 308 Maxau ab 12»" Nachm., Nr . 317 Karlsruhe H. ab 62 Nachm,
uud Nr . 316 Maxarr ab 7- Nachm, verkehren von heute, 6. Juni , ab.

— Ueber die Burensammlung des Alldeutschen Verbandes
bringen die „Alldeutschen Blätter " folgende Mittheilung , welche die
Spender interessiren wird : „Unsere Burensammlung hat bereits den
«tattlichen Betrag von 232180 , 82 M . erreicht ; je länger der Krieg
dauert und je wahrscheinlicher leider ein für die Buren ungürrstitzer
AusgMg zu werden

"
droht , desto zweckmäßiger erweist es sich , daß

wir mir der Verwendung der Gelder bisher möglichst zurückgehalteu
haben und der Betrag von 161948,79 M . noch zu unserer Verfüg¬
ung steht Wie bereits im Jahresbericht ausgewiesen , haben wir
uns mit 36 081,37 M . an der Ausrüstung der vom Antwerpen «!
Alldeutschen Hüffsausschuß ausgerüsteten SaNttätskolonne be¬
theiligt ; die Thätigkeit dieser Kolonne fft eine durchaus erfreuliche ;
'wie jedoch aus dem Berichte hervorgeht , reicht die Hüffe völlig Ms ,
ja es i r* sogar Ueberfluß an Pflegepersonal vorhanixn . Auf diesem
Gebiete, wo sich überdies auch die Rothen Kreuzexpeditionrn ve-
thätigen , ist also reichlich vorgesehen. Desto nothwendiger erweist
ich die Hülfe auf anderem Gebiete, wo wir so gut wie allein thätig
rnd und auch die Verbindungen haben , die uns eine zweckmäßige
Hilfsihätigkeit ermöglichen. Gdnz besonders angebracht war
unsere Thätigkeit für die gefangenen Buren und
Deutschen ; wie uns ein Vertrauensmann schreibt, leiden
die Gefangenen bitter Roth , und alle englischen Berichte, die
von der guten Unterbringung der Gefangenen zu melden wissen, sind
einfach erlogen . . Welch ein Gegensatz zu der ausgezeichneten Be¬
handlung , die die englischen GefMgenen in Prätorra erfuhren ! Wir
habe hier durch Uebermittelung von Kleidungsstücken , Etzwaaren u.
a. geholfen und tausendfältigen Dank geerntet . In
anderem Sinne ist wieder die Ortsgruppe Johannesburg thätig , der
bisher 21200 M . überwtefen worden sind ; mMchem Deutschen
der verwundet war , zwar aus dem Hospital entlassen wurde , aber
nicht wieder in Feld konnte, ist es durch unsere Unterstützung ermög¬
licht, völlige Genesung zu finden ; aber Mch die Rsth von
Burenfamilien , die ihrer Ernährer beraubt sind,
wird durch die Unterstützungen , die durch die Johannesburger Orts¬
gruppe vertheilt wurden , gelindert . Wenn die Buren sich in das
Gebirgsland hinter Prätorra zurückziehen sollten , um da den letzten
'Entscheidungskampf für ihre Freiheit zu kämpfen , dann wird Hülfe
ür ihre Familien , die in dem vom Feinde besetzten ! Lande
urückgeblieben sind, doppelt noth thun ; und wenn sie unterliegen ,

dann wird es großer Summen bedürfen , um einerseiks für
unsere Landsleute zu sorgen die für die Buren kämpfen und dann
zum Theil mfttellos ohne unsere Hülse dem Elende preisgegeben sein
würden , andererseits um den Hinterbliebenen gefallener Buren , für
die dann keine Staatshülse mehr eintreten kann , wenigstens Wer
die erste Zeit hrnwegzuhelfen . Das Geld , das uns also noch zur
Derfügung steht) wird noch die beste Verwendung finden , und es ist
keine Gefahr vorhanden , daß auch noch weiter einfließend «' Spenden
nicht im Sinne der Geber verwendet werden könnten .

" Wettere
Gaben werden von Herrn Bankier Hecht und von der Expedition
der „Bad . Press t “ dankbar angenommen .* Die Technische Hochschule erfreut sich , wir im letzten WtMr ,
Mch im gegenwärtigen Sommersemefter eines sehr starken Besuches.
Die Frequenz setzt sich zusammen aus 1134 Studirenden , 92 Ho ->
pitanten und 26 Theilnehmern an einzelnen Vorlesungen , so daß
die Besuchsziffer im ganzen 1261 beträgt . Die Studirenden und
Hospitanten (1226 ) vert '

heilen sich auf die einzelnen Abthetlungen
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wie folgt : Allgemeine Abtheilung (Mathematik und allgemein bil¬
dende Fächer ) 11, Architektur 214, Jntzenieurwesm 200, Maschinen¬
wesen 372. Elektrotechnik 269. Chemie 160. Forstwesen 10. Der
Heimath nach stammen 412 Studirenve, Hospianten und Theil-
nehmer aus dem Großherzogthum Baden , 698 aus anderen deutschenStaaten, 241 aus außerdeutschen beziehungsweise außereuropäischenLändern.

A Allgemeine FokKsvidliotheK. Vom 28. Mai bis 2. Juni 19OO
wurden an 493 Besucher 589 Bände ausgeliehen.4e Stadtgarten-Kouzert und Ienrrwerk. Das auf gestern— Mittwoch Abend — angesetzte Konzert und Feuerwerk ist zufolge
ungünstiger Witterung auf heute , Donnerstag . Abends
8 Uhr verlegt worden . Die Eintrittspreise betragen 40 Pfg . für
Abonnenten und 60 Pfg . für Nichtabounentem Voll Abellds 6 Uhr
an ist außer der Kasse beim neuen Stadtgarten -Eingang auch eine
solche beim früheren Stadtgarten -Eingang eingerichtet .

.4 - Alharnbrathcater. Da» gegenwärtig hier zur Messe weilende
berühmte Theater Alhambra , Direltor G. Wallenda , veranstaltet täglich2 Vorstellungen. Das Theater ist auf das Eleganteste eingerichtet und
bietet Raum für 1000 Personen . Aus dem sehr reichhaltigen Programm
verdient besonders erwähnt zu werden : Fräulein Walona mit ihrer gut
dressierten Hundemeute. Fräulein Kkariffa produzierte sich als Gym -
nästikrrin am fliegenden Trapez und Deckenlauf und führte ihre Aufgabemit einer Sicherheit aus , daß das Publikum das Gefährliche dieser
Produktion gar nicht empfand . Ihr ebenbürtig zeigte sich Fräulein
Flotil als flotte Dmhtseilkünstlerin im Vor - und Rückwärtslausen , sowie
Drehen von Pirouetten am gespannten Telegraphendraht . Herr Biak
unterhielt die Zuschauer als SchattenAnstler aufs vortrefflichste, seine
Figuren, sowie ganze Szenen durch Fingerfertigkeit auf weiße Leinwanv
geworfen, fanden wohlverdienten Beifall. Mad. Jeroma, eine hübsche
Bühnmerscheinung mit ihren zwölf wunderbar dressierten Kakadus , wo¬
runter rin flotter Tänzer , Turner am dreifachen Reck, das Karuflel , die
Feuerwehr in Thätigkeit kann mit vollem Recht als die beste Künstlerin
ihres Faches genannt werden. Herr Pritel und Mad. Fay überraschten
mit ihren räthselhastrn Produktionen sämmtliche Zuschauer. Den Schluß
der Vorstellung bildete eine komische Pantomime, die wahre Lachsalven
hervörrief. Der Mcisterschaftsringer von Amerika Seb . Mieller hebt die
schwersten Gewichte mit einer verblüffenden Leichtigkeit, die in Staunen
versetzt , derselbe fordert alle starken Männer zum Ringkampfe auf und
setzt 200 dH Prämie aus für denjenigen , der ihn besiegt.4- Pfingftturnfahrt des Karlsruher Mämrerturnvereius.

Unter den Pfingstausflüglern befand sich auch die Wandcrriege des
Männerturnvereins nebst einigen Turnfreunden aus Mannheim , welche
stach hem Blauen, Belchen, Schauinsland und Fcldberg ging. Die Babn
WÜHte die Wanderer nach der Abfahrt um 1 Uhr 56 Min . gegen 7 Uhr
nach Badenweiler . Froh gestimmt ob des heiteren Himmels wurde so¬
fort der Aufstieg nach dem Blauen unternommen , der unter Abgabe vieler
Schweißtropfen um 9 Uhr vollendet war . Bom Thurme aus hatte man
eine prächtige Aussicht, auch die Alpen waren aus dem Wolkengebilde deut¬
lich zu erkennen . Von hier aus ging die Fahrt über Egerten , Stühle ,Neubrouner Eck dem Hochkelch zu und über den Hang nach dem Belchen.DaS Wetter war prachtvoll und bot überall hin die herrlichste Fernsicht.Bom Belchen hinab nach dem Rheinthal zu zogen die im frischen Grün

prangenden lieblichen Thäler , die Halden bevölkert von Schaaren weiden¬
der Wiederkäuer und von allen Seiten zogen die Menschen dem Belchenhaus
zu um von dort oben die herrliche Gotteswelt zu beschauen. Um 2 Uhr
kamen auch unsere Ausflügler nach und nach an und hielten sich bis gegen4 Uhr auf. Bon Müdigkeit war noch nichts zu spüren, denn die Turners¬
leut waren noch zu allerlei muthwilligen Streichen aufgelegt . Ueber die
Krim« Wiedener Eck, wurde der Marsch fortgesetzt; obwohl der Weg nach
dem Haldenwirthshaus Manchem etwas länglich vorkam, wurden die
letzten Hindernisse doch spielend überwunden und gegen 8 Uhr zog./die
40 Mann stark« Gesellschaft in dem gastlichen Hause ein. Sangesbriider
vom . Karlsruher Liederkranz, die vom Feldberg herüber kamen hatten
dort ebenfalls ihr Lager aufgeschlagen und liessen sich mit den Turnern
gemeinsam im Speisesaal nieder, woselbst im Handumdrehen die fröhlichste
Stimmung Platz gegriffen hatte. Dazu trugen wesentlich bei die aus¬
gezeichneten Gcsangsvorträge der Liederkränzler, die humoristischen Bor¬
träge und Reden, die gute Küche des Hauses usw. Den Höhepunkt des
Abends aber bildete das von einem Turner , nach gebührender Schilderung
der landschaftlichen Schönheiten des badischen Landes auf dessen
Schirmherr S . K. H. den Großherzog ausgebrachte „ Gut Herl" , in
welches Sänger und Turner freudrgst einstrmmten. Selten Wohl wird
das einsame Haus auf der Halde so viel Frohsinn und Lustigkeit erlebt
haben. Aber endlich mußte man doch sein Lager aufsuchen, denn arideren
Tages um 7 Uhr sollte die Reise weitergchen. Rach herzlichstem Abschiede
von den Sängern marschirten die Turner über den Nothschrei zunächst
nach der Todtnauer Viehhütte. Aus den Höhenwegen dahin erblickte
man plötzlich am wolkenlosen Himmel die ganze Alpenkette, klar und rein
in ihrer ganzen Pracht. Im Vordergrund die bewaldeten Höhen des
Schwarzwaldes , daneben der Belchen, Schauinsland usw ., drüben dieam mit ihrer höchsten Erhebung , dem Sulzer Belchen urfb weit

nt am Horizont die verschneiten eisgepanzertcn Berge der Schweiz;
ein Bild von so erhabener Schönheit, daß wohl jeder Wanderer davon
ergriffen wurde. Auf dnn Feldberg um 11 Uhr angekommen, war die
Aussicht schon etwas verschleiert, aber immerhin noch gut . Nachdem die
Turnsahrer auch hier gründlich Umschau gehalten , gings dem Höllenthale
zu. . Ueber den Seebuck, an dessen Abhängen immer noch große Schnee-
felbet lagern , wurde mach dem Feldsee abgestiegen, von hier aus durch das
Bärenthal an den herrlichen Titisee marschirt, dann nach Hinterzarten
gefahren, die wildromantische Ravenaschlucht besucht , um gegen 6 Uhr
dann glücklich im Sternen zu landen, von wo die Turnfahrer die Bahn
mit dmn ungeheuren Strom anderer Wanderer nach Frciburg und dann
«ach Karlsruhe , die Mannheimer Turnfreunde aber dahin brachte . Selten
hat die Wanderrieg« des Männerturnvereins Fahrten unternommen , die
einen so gelungenen Verlauf nahmen wie diese, die Reise nach dem glänzen¬
den Dreigestirn unseres südlichen Schwarzwaldcs (Blauen — Belchen —
.Feldberg) wird unvergessen und im besten Andenken sämmtlicher Theil-
Mhmer bleiben.

^ O Bäderstatistik. Die Gesammtfrequenz der im Monat Mai im
'hiesigen Friedrichsbad verabfolgten Bäder betrug 15 631. Davon ent¬
fallen auf die Wannenbäder 6184, vertheilt auf 43 Salonbäder, 3244 an
terren und Damen und 1897 zu ermäßigten Preisen für 30 Pf . — 9283

chwimmbäder vertheilen sich auf 3467 Herren, 1106 Knaben , 692 Damen,
.1267 Mädchen und 2861 zu ermäßigten Preisen am Mittwoch und
Samstag Abend. — In der neuerrichteten Kurabtheilung wurden ins-
gesammt 1064 Kur-Bäder , zumeist auf ärztliche Verordnung , verabfolgt .
DikfÄden dertheilen sich auf 149 Soolbädrr, 68 Massagen 90 Fango-
Behandlungen , 468 Dampf- und Heitzlustbädcr, 175 Halbbader , 43 kalte
Abreibungen , 2 Wickel , 46 schottische Douchen (kalt und warm ab¬
wechselnd ) , 15 Sitz -Bäder , 162 Elektrische Lichtbäder und 25 kohlen¬
saure Bäder . Wäscheaufbewahrungssächcr für Abonnentenanzüge und
Tücher wurden im Mai 69 Gefache neu vermiethet. Die Personenwaage
wur -o« von 60 Personen gegen Aushändigung von Wiegebillets benützt .

§ Unfall. Gestern Nachmittag V/s Uhr wurde ein Maurer aus
Pfortz beim Maden von Hausteinen an einem Neubau in der Kaiser¬
straße dadurch verletzt, daß ein Stein rutschte und dem Verletzten
auf den Fuß fiel . Er wurde in einer Droschke in das St . Mti-
oentiushaus verbracht . Wegen der starken Geschwulst konnte dicht
ftstegestellt werden , ob der Fuß gebrochen oder nur gequetscht ist.

! : l Bulach, 6. Juni . Neue Lorbeeren zu den schon errungenen
evsang sich an Pfingsten der hiesige Gesangverein „Frohsinn " -Bulach bei
dem vom Gesangverein „Erholung " in Mannheim veranstalteten großen
Nationalen Gesangswettstreit . 14 Vereine waren es , die in der Abtheil -
üng 8 I um 7 Preise stritten ; davon fiel dem Gesangverein „Frohsinn " ,
Bulach der 3. Preis zu. ein Geldpreis , goldene Medaille und Diplom.
Größer noch war sein Erfolg am 2. Tage, da die 7 preisgekrönten Ver -
«tm um den Ehrenpreis der Stadt Mannheim saugen . Dieser — ein
iafoatti silberner Pokal — fiel obengenanntem Verein zu. Diese letztere
Errungenschaft namentlich ist «in Hauptverdienst des Dirigenten, F.
Käser, der um großem Geschick den Stundenchor und den selbstgewählten
tkhrenprrirchar „Jägers *><**> durchiübrte und damit

seine zwei am ersten Tag vorgekommenen Gegner überflügelte . Einen
festlichen Einzug bereitete die ganze Einwohnerschaft den heimkehrenden
Sängern ; die Frauen und Jungfrauen überreichten ihnen einen silbernen
Pokal , dem Dirigenten einen Lorbeerkranz mit Schleife . Der ebenfalls
unter Herrn Käser's Leitung stehende Gesangverein „ Badenra " -Karls¬
ruhe überraschte den ruhmgelrönten Dirigenten gestern Abend mit einem
Ständchen und durch einen prachtvollen Lorbeerkranz.* Durlach , 6 . Juni. Von ruchloser Hand wurde in der Nacht
vom Pfingstsamstag auf Pfingstsonniay die auf dem Bisinarckplcitze
ausgestellte Flaggenstange abgesägt und das daran befindliche Schild
besudelt. — Der Kaufmännische Verein hat beantragt , eS wolle im
Anschluß an die Gewerbeschule eine kaufmännische Fortbildungs¬
schule errichtet werden . Vom Gemeinderath wurde wohlwollende
Prüfung des Antrages zugesagt, einen Beschluß darüber kann er
aber erst fassen, wenn nach Erstellung des Gewerbeschulneubaueseine Revision des Statuts dieser Schule stattfindet.

$$ Friedrichsthal, 6. Juni . Ein schweres Gewitter
brachte heute Nachmittag um 2y2 Uhr einen Sturm mit Hagelstückenin der Größe von Taubenöiern. Um %6 Uhr brach abermals ein
sehr heftiges Gewitter aus , das in Spöck durch Blitzschlag 6
Scheunen e i n ä s ch e r de. Ein Blitzschlag führ in die hiesige
Kirche und entzündete eine Stelle des Daches und der Decke. Doch
konnte das Feuer beim Entstehen noch gelöscht und die Kirche vor
Schaden bewahrt werden . Wie man hört, sollen die durch den
Brand geschädigten Familien in Spöck sämmtli ch versichert sein.

Evangelisch-Sozialer Kongreß .
— Karlsruhe , 7. Juni.

I.
Der Wegrüßnngsavend .

In dem Gartensaale der Festhalle fanden sich gestern Abend
die inzwischen schon hier eingetroffenen Theilnehmer an der H . Tagungdes Evangelisch - Sozialen Kongresses zu einem zwanglosen Be¬
grüßungsabend zusammen . In Folge des Umstandes, daß zn
gleicher Zeit im Evangelischen Arbeiterverein Herr PfarrerNaumann einen großen Zuhörerkreis versammelt nud außerdem
der badische Theologenkreis eine Sonderzusammenkilnstveranstaltet
hatte , waren zu dem Begrüßungsabend nicht alle Kongreß-
niitglieder erschienen. Von fremden Gästen bemerkten wir u. A.
den Vorsitzenden des Kongresses , Herrn Landesökonomierath Robbe-
Berlin , Herrn Geh . Rath Prof . Adolf Wagner -Berlin , Redakteur
Damaschke (Kreuzzeitiings -Berlin, Professor Banmgart « n - Kiel,Professor Lehmann - Marburg , Lic . v. Rade - Marburg ,
Professor Holtzmann- Straßburg , Kreisdirektor Dr. Curtins -
Zaberu, Ober - Konsistorialrath Braun - Stuttgart , ProfessorRathgen - Heidelberg , Professor Fuch s - Freiburg, Landgerichts¬
rath v. Oertzen - Freiburg , Pfarrer Lehmann- Hornberg u. a.Voll den aus Karlsruhe Erschienenen seien genannt S . E. Finanz -
miliister Dr . Büchenberger . Prälat 0 Helbing , Geh.
Hofrath Brauer , der Rektor der Technischen Hochschule,und von den Professoren daselbst n . a. der Correferent der
heutigen Verhandlung, Herr Professor Troelisch . Von Seiten
der Stadt war Herr Bürgermeister Siegrist anwesend. Das Karls¬
ruher Komitee des Kongresses war u. a. in den beiden Vorsitzenden ,
Herrn Geh . Rath Schenkel und Stadtpfarrer Rohde , sowie den
meisten seiner Mitglieder vertreten . Alich mehrere katholische Geist¬
liche wohnten der Zusammenkunft an.

Gegen 8*/. Uhr begrüßte Herr Stadtpfarrer Rohde die Ver¬
sammlung in einer herzlichen Ansprache, in welcher er dem KongreßSeitens der Karlsruher frohen Willkomm entgegenbrachte . Er be¬
tonte dabei drei hohe Eigenschaften , die den Evang .-Sozialen
Kongreß seit Anbeginn seiner Tagungen ausgezeichnet: daß er
die Liebe zu unserm Volke stärke und mehre, daß ihm der
freie Muth der Wahrhaftigkeit eigen sei. der offen zum Aus¬
druck bringe was das Herz erfüllt und daß vor Allein der
Geist der Eintracht und des Friedens wie rin guter Engel über
all seinen Veranstaltungen schwebt. Karlsruhe könne den Kongreß-
besucherii freilich nicht die Vorzüge der seitherigen Versammlungs -
städte bieten . Nicht zeige sich hier wie in Kiel beim Einlaufen der
großen Seeschiffe der innige Zusammenhang des arbeitsamen Lebens
auch der weiteren Volksschichten mit den großen Uebersee-Aufgabeu
Deutschlands, nicht sei hier althistorischer evangelischer Boden wie
in Erfurt oder Stuttgart, nicht ein Handelsemporilun wie Frank¬
furt a. M. , und noch weniger könnteil wir uns zur Seite stellen der
Hauptstadt des deutschen Reiches , Berlin . „ Aber was wir hier dem
Kongreß «utgegenbringen, ist ei» offenes Herz und der Wunsch , zu
lernen . Denn unser Land , durch einen tüchtigen Beamteustand ge¬leitet, wetteifert mit andern Staaten auf dem Gebiete der sozialen
Fürsorge. So möge denn auch diese Tagung des „ Ev .-Soz . Kon¬
gresses " ein Segen sein , weit über den Kreis der Theilnehmer
hinaus, für Stadt und Land . "

Der Vorsitzende des HanptvorstandeS (Aktionskomitee's ) Herr
Landesökonoimerath Robbe sprach seinen Dank für die Begrüßungaus . Was dem Kongreß entgegeugebracht werde , sei eine Sache des
Bertraucns. Wir arbeiten mit an der Lösung der zahlreichen Grundfragendes Lebens, die Gott uns vor die Thüre gelegt hat und um die wir
nun einmal nicht herumkommen. Nichts ist unserer Zeit uöthigcr, als
sie mit sittlichem Pflichtgefühl zu erfüllen . Darin sind wir Träger
der evaugelischen Tradition , die wir hineintragen müssen , wie ein
Sauerteig , in unser Volk. In hundert Adern rinnt das Blut
durch den menschlichen Körper , durch tausend Adern fließe was
hier ernste Männer dem Volke znrufen , daß es seinen
Körper durchströme , sein Herz erwärme und in seinem
Kopfe zu edlen Anschanungen ans dem sozialen Gebiete sich gestalte.
Imponderabilien pflegen wir , die aber zuletzt eine Welt ans den
Angeln heben könnten. So wollen wir auch diesmal dem Kongreß
einen guten Verlauf wünschen, der Männer dankbar gedenkend , die
ihn zuerst ins Leben riefen .

■ Gymnasialprofessor H ausrath -Karlsruhe sieht in seiner Ansprache
die werbende Kraft des Kongresses in den zwei Dingen, die ein
Schiller'sches Gedicht nennt : „ Hier ist Licht, hier ist. Wärme."
Herzenswärme verbreite er und gewinne die Herzen zugleich in der
Betonung der Dauer der sittlichen Ideen , welche dir Welt beherrschen
und im Christenthum liegen . Dann aber lasse der Kongreß das
Lickt der Wissenschaft leuchten als Weiser ans den Weg , der uns
zn gehen obliegt. Ans das Wohl der Männer der Wissenschaft,
welche als Redner dem Kongreß sich widmen , klingt der Trink¬
spruch ans.

Geh . Rath Prof. Wagner - Berlin nahm darauf zu einer
Ansprache das Wort und wies darauf hin , wie auf dem „Evang.-
Soz. Kongreß " die verschiedenen kirchlichen , sozialen und politischen
Richtungen vertreten seien. „Pom politischen Standpunkte aus" , so hob
der Redner u. A. hervor , „ möchte ich ein Wort dafür einlegen, daß wir
Karlsruhe als Konareßstadt wählten , von dem ein Redner gemeint,
daß es die Vorzüge der bisherigen Kongreßstädte nicht aufznweisen
hätte. Aber wir könrien die Wahl als Deutsche sachlich rechtfertigen.Sie hier in Baden haben eine so eigenartige Geschichte, wie wenige
Gebiete in Deutschland . Sie haben gerade als Grenzland lange
und schwer gelitten unter der Schwäche des Reiches , in jener Zeit,als der Rheinnoch nicht Deutschlands Strom war. sondern Deutschlands
Grenze und der lateinische Spruch von Altbreisach noch zn Recht bestand .Sie sind aber auch in Baden die ersten Süddeutschen gewesen , welche
die Rothwendigkeit einer machtvollen Entwickelung Deutschlands zirni
starken Einheitsstaate zuerst begriffen und Ihr Landesfürst, ent¬
stammt einem der edelsten und vornehmsten deutschen Fürsten-
oelchlechter. hat um Deutschlands Willen nicht

gezögert . selbst «inen Theil seiner SouveränitätSrechte
hinzngeben. Wir sehen in ihm heute mit Stolz und Zuversicht einen
weise » Berather unseres Kaisers. Bon der nationalen Stimmung
in Baden habe ich mich selbst, als ich noch Profeffor in Freiburg
war. überzeugen können, damals, als wir noch die Sonne jenseits
des Rheins auf französischem Gebiete mrtergehen sahen und in Breisach
die Rothhosen standeil. Wie sah man das Unerträgliche der politischen
Lage überall ein . Und Badens Volk und Fürst, fir waren darum
die ersten, die 1870 auf dir Seite Norddeutschlands traten. Im
Sommer 1870 habe ich die Begeisterung selbst erlebt, als wir doch
momentan getrennt waren von dem übrigen Deutschland. Und
mancher unserer Studenten, jeder Fakultät, auch katholische
Theologen . kämpften mit für Deutschlands Größe. Ein
Land, das so tüchtig die Fahne hochgehaltei«, das lehrt auch
Jedermann Gutes ; da lernt man die politische Forderung, ein
mächtig Reich auch nach Außen hin zu sein. Auch für die innere
Politik hat Baden manch Vorbild geliefert , denn die Tüchtigkeit
seiner Verwaltung , ich kenne besonders setn Finanzwesen , ist
bekannt . Was haben Sie für treffliche Staatsmänner
gehabt, wie z. B . Nebenius , der daS Zollparlament voranssah !
Was ist seit der Zeit geleistet worden, da aus dem „kleinen Mark¬
grafenland" ein tüchtiger Mittelstaat wurde, auf den der Name eines
Musterstaats ohne Spott acizuwenden ist. Ich schließe mit den Wor¬
ten : Dem deutschen Süden , dem Alemannenstamm in Baden und
Elsaß-Lothringen, jetzt mit dem Reich vereinigt, der auch feststehen
wird zu ihm , wenn Stürme kommen sollten , ihm wollen wir Nord¬
deutsche als unfern lieben deutschen Landsleuten ein herzliches Hoch
ausbringenl "

Nachdem die Hochrufe verklungen, entbot Dr. Wolff - Straß-
burg dem Kongreß die Grüße der Elsäffer . „Durch die soziale
Wirksamkeit , die in das Elsaß hinciugetragen wurde , durch das auf
diese Weise erweckte Gemeinsamkeitsgefühl kamen wir gleichsam
auf Umwegen auch zur rechten nationalen Anschauung.
Unsere politische Aufgabe im Elsaß ist aber niemals eine Erneuerung der
Klemstaatlerei und der Partikularismus. Sondern die Erinnerung au die
Zugehörigkeit zn einem großen und mächtigen Einheitsstaat lehrt
uns. dieses Erbe aus französischer Zeit für unsere deutsche Aufgabe
umzugestalten. — Den Gruß der Württemberger bringt Dr. Gmelin -
Groß Altdorf, welcher den Wunsch ausspricht, der Kongreß möge in
Süddeutschlaud auch die Liebe der Allemanenstämme , zu denen er
auch die Schwaben gerechnet haben will, untereinander stärken. Damit
ging die Versammlung ihrem Ende zn.

Vor Beginn derselben hatte in der Evangelischen Stadtkirche
ein Festgottesdienst stattgefniiden . welcher eine zahlreiche Be-
theiligimg fand und durch den Kirchenchor mit Gesangsvorträgen
verschönt wurde . Herr Pastor Bonhoff-Leipzig hielt eme eindrucksvolle
und gedankenreiche Predigt über Römer 5, Vers 5. Ihre König!.
Hoheit die Groß Herzogin, welche dem Gottesdienste beiwohnte,
ließ über den würdigen Verlauf desselben noch ihre besondere Aner¬
kennung und Freude aussprechen .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
— Berlin, 4. Juni . Unter Kapellmeister Muck's Leitung wurde

Freitag im königl. Opernhaus « „Lohengri rt
" gegeben, in

welcher Kammersänger Oberländer die Titelpartie mit schön¬
stem Gelingen sang. Er war vortrefflich bei Stimme, nach der Er¬
zählung im dritten Akt wurde bei offener Szene applaiudirt. Die
Vorstellung , in welcher Frl. Hiedler und Reinl , die Herren Buls,
Wittekopf und Krasa mitwirkteu , verlief glänzend.

— Paris , 7. Juni . Die I u r y für die Mtheikung „Malerei"
in der Weltausstellung erkannte 20 Ehrenmedaillen
zu. Unter den Ausgezeichneten befindet sich Professor von L e n -
bach, Max K l i n g 1 1, der Oesterreicher Klimt für bas in
Wien von der Universität außerordentlich angefeinlô te Bild
„Philosophie " , der Norweger T a u l o w und der Schwede Zorn .

Handel »ud Verkehr .* Durlach, 2. Juni . Der heutige Schweinemarkt war befahrenmit 86 Läuferschweinen und 303 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 86
Läuferschwcine und 303 Ferkelschweine . Bezahlt wurde für daS Paar
Läuferschweine 30—60 Mk ., für das Paar Ferkelschweine 20—28 Mk.Bet starker Nachfrage wurde der Markt rasch geräumt.

Ettlingen , 6. Juni . Der heutige Schweinemarkt war befahrenmit 89 Milchschweinm und 7 Läufern welche zum größten Theil aus dem
hiesigen Bezirk zugeführt waren. Die Qualität der zugeführten Dhiere
ist eine gute zu nennen. Trotzdem die fetten Schlachtschweine im Preise
zurückgegangen sind , wurden für Milchschweins von den Verkäufern ver-
häktnißmäßig hohe Preise gffordcrt. So kosteten starke Milchschweine
per Paar von 26—29 dH , während geringere von 18 dH an erhältlichwaren . Das Paar Läufer kostete 46—66 dH .

Offenburg. 5. Juni . Bei dem heutigen Pferde - und Rindvieh-marlt wurden 231 Stück Pferde und 386 Stück Riiidvieh eingeführt und33 Stück Pferde zu 19,496 Mark und 184 Stück Rindvieh zu 45 .336 Mk.verkauft.
Mannheimer KffekkenVirse vom 6. Juni. (Offizieller Bericht.)Die heiltigi Börse verlief geschäftslos . Die Kurse erfuhren keine

Verändernngen.
MamchelinirKekreidemarkt vom 6. Juni. Es tlotlren per Tonne

cif Rotterdam : Wclzeit : Sied Winter Nr. H 130—000— M .,Kansas Nr. Il 1L2 -/j —124M. , Northern Spring Nr. l 129 '/,—180 M..Ulfa 124—127 M„ Besserer Azima 136 - 141 M. . Nicolajeff —
bis — M . . Krim — M. . Saxoilska 135—000 M. . Niniiäner135 — 136 M. . Laplata f. a . q. 123—126 M .. best . Sorten 127—131M.
Roggen : Russischer 9 ‘°/ l5 110 bis 112 M . , Amerikanischer Western110 bis 114 M.. Hafer : Russischer 100 bis 105 M .. Amerikanischer103 bis 105 M.. Norddeutscher 110 bis 114 M. . Gerste : Russische
Futtergerste 110 bis 115 M . , Mais : Mixed 90 bis 00 M ., La¬
plata fcueqnale — bis — M. . do . Ryeterms 90 bis 00 M. . Donau-Mais — M. Tendenz: Fester.

Magdeönrg, 6. Jnm . Zuck erbericht . Koriiznckrr exel.von 92 pCt. —.- . neue — . Koruziicker excl. 98 pCt .Rendement 12.00—00.00 . neue — bis — .—, Nachprodukte
excl. 75 pCr . Rendement 9 .60 bis 9 .90. Fest. Brodraffinade I00.00— bis — , Brodraffinade I !. 00 .00— bis —, Gei » . Raffinade
«nit Faß 00.00 bis 00 .00. Gem. 'Iielis >. mit Faß 00 .00 bis—.—. Fest, Rohzucker 1 . Produkt Traustto s. a. B . Hamburg per
per Juni 10 .95 bz .. 11 .— Br ., per Juli 11 .00— G . , 11.02»/, Br .,
per August 11 .10— G ., 11 .07 '/, Br. , per Oktober-Dezbr. 9.86 G.,9.67 '/, Br. , per Januar-März 9 .75— G . . 9 .82 V» Br. Ruhig .

Mien . 6 . Juni. (Getreideuiarkt. ) Weizen Dezember 0 .00,Herbst 8.20 , Roggen Dezember 0 .00, Herbst 0 .00 , Alais Dez. 7.43 ,Hafer Herbst 5.47 . Dezeniber 5.86. Reps Dez . 13.45 .
London , 6 . Juni. 1 '/. Uhr. Metalle . Kupfer g. H. 72Pfd. St .5 Sh . . 3 Mt. 71 Pfd . St. 15 Sh .. Zim, Straits 136 Pst. St .0 S . . 3Mt. 131 Pfd .St . 0 S . Blei span . 17 Pst. St . 5 S . 0 P . . engl.17 Pfd. St . 11 Sh. 8 P. , Zink. gew . Marken 21 Pst. St . 3Sh . SP .

beff . 22 Pfd. 0 S ., Schptt. Roheisen-Warr . 65 S . 11 P. ö Uhr. Kupfer71 Pst . St . 15 S .. 3 Mt. 71 Pfd. St. 7 Sh . 6 P. Makler-Schlnßpreis71 Vst . St . 15 Sh. 0 P. bis 72 Pst. St . 0 Sh . 0 P. . best, selected77 Pst . St . 5 Sh . 0 P. . strong Sheets 00 Pst . St . 00 Sh. 0 P ., ZinnStraits 133 Pfd . St . 10 Sh . 00 P . , 8 Mt. nommell,engl. 137 Pfd. St . 00 Sh ., Blei. spau. 17 Pfd . St . 5 Sh . 0 P .,engl. 17 Vfd St . 11 Sh . 3 P . . Zink aew. Marken 2lHst . St, '
0 SH. 0P ., best. 21 Pst . 10 S .. gew. schief. 25 Pst. St . 00 <

" "
Schott. Asen-Warr. 64 Sh. 4V« V. (Str. P.1
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Telegramme der „ Bad . Presse ".
• UeE «, 7. Juni. Di« Konferenz für die Reform des

ISHere « Unterrichitzwesens in Preußen wurde heute
vormlUng im Kultusministerium durch den Mnister St u d t eröffnet,
Rach der Begrüßung der Erschienenen durch den Minister und nach einem
Rückblicke der Geheimraths Hinzpeier auf die Verhandlungen und
Ergebnisse der 1890er Schülerkonferrnz würde in die Erörterung der Be-
rechtigUngSfrLge eingetreten. Die Versammlung zeigte fich in überwie-
tzender Mchrheit geneigt, der vom Minister zur Erörterung gestellten An-
«rleynUng der Gleichberechtigung der neunstufigen Vollan -
ftalten für den Nachweis der allgemeinen wissenschaftlichen Bildung
grundsätzlich zuzustimmen, vorbehaltlich des Ausweises der besonderen
Dortenntniss« für diejenigen Fächer, welche für ein erfolgreiches Stu-
drum den Besitz von solchen voraussetzcn .

= fffe«, 6. Juni. Der Kronpinz von Griechenland
nebst Gemahlin und die Prinzessin von Schaumburg - Lippe
(beide Schwestern des Kaisers ) weilen zur Zeit bei dem Fabrikanten
Krupp zu Besuch . Morgen konzertirt l. Str . P . das städtische
Orchester auf Billa Hnegl .

e= Uerdingen , 7. Juni. Unter dem Jubel der Bevölkerung traf
heute Nachmittag die Torpedoflottill « hier ein. Nach feierlicher
Begrüßung durch den Bürgenmeister an Bord des Divisionsbootes zogen
die Mannschaften, von den Kriegervereinengeleitet , in festlichem Zuge zum
Kaiser Wilhelm-Denkmal, wo Kapitänleutnant Funke eine Ansprache hielt.
Hierauf folgte die Besichtigung des Kaiser Friedrich-Brunnens , wobei von
Gesangvereinen, Chören und den höheren Schulen Lieder vorgetragen
wurden. Alsdann folgten die Offiziere und Mannschaften einer Einlad¬
ung zu einem Festessen. .

Mi««, 7. Juni . Die Kronprinzessin von Schweden
ist zum Kurgebrmiche in FranzenSbad , der König der Bel¬
gier in Gastein eingetroffen.

— Mad Hastet «, 7. Juni . Graf und Gräfin Lonyay
(ehemalige Kronprinzessin von Oesterreich) treffen am 18. Juni zu
8 tägigem Aufenthalt hier ein und steigen in demselben Hotel ab.in dem der König der Belgier » der Vater der Gräfin, gestern
Wohnung genommen hat.

tick Aom, 7. Juni . Der Papst erklärte sich auf Wunsch
Kaiser Wilhelms bereit , im nächsten Konsistorinm dem Kölner
Erzbischof den Purpur zu verleihen. (B. T.)

— Aaris , 7. Juni . Der Präsident der Pariser Handels¬
kammer» Masson , ist gestern gestorben .

— Belgrad, 7. Juni. Der Kassationshof bestätigte das Urtheil
des Appellhofes , mit welchem der frühere Minister Tauscha no¬
witsch wegen Betrugs zu 3 Jahren Kerker verurtheilt wurde .
Tauschanowitsch hat mit Hinzurechnung der laufenden Strafe wegen
Majestätsbeleidignng insgesammt eine 8jährige Kerker strafe
zu verbüßen.

Dom Boxer-Attfftaud in China.
Ueber den Boxer - Aufstand wird aus Tientsin der „DailyMail " berichtet, die Kosaken hätten ausgesagt, daß die Boxer bei

ihrem Angriffe in geschlossener Masse mit fanatischer EntschiedenheitWiderstand geleistet hätten. Nach einer Meldung des Bureau Dalziclaus Shanghai konferircn die Gesandten in Peking über eine
gemeinsame Aktion, aber nur Rußland sei betreffs der nöthigenMaßregeln entschieden dagegen.

Der „Central News " wird aus Tientsin telegraphirt: Die
Ermordung der englischen Missionare Robinson undNorman wird bestätigt . Robinson 's Leiche war furchtbar ver¬
stümmelt und die Eingeweide waren herausgerissen . Der „Times"
wird aus Peking vom 5. Juni gemeldet: Die Ermordung der eng¬
lischen Missionare Norman und Robinson sei zweifellos der
Thatsache zuzuschreiben , daß die chinesische Regierungan den Ruhestörungen der Boxer mitschuldig ist. Ein vor zweiTagen erlassenes geheimes Edikt verbot den chinesischen Soldaten ,auf die Boxer zu feuern . Dafür sollen chinesische TruppenOperationen ausführen, die dazu bestimmt sind, zu verhindern ,daß weitere ausländische Truppen nach Peking kommen, auch
soll der Bizekönig Befehl gegeben haben, dem weiteren Landenvon Truppen aus den Kriegsschiffen Widerstand zuleisten. Die bei Huangtsun getödteten Soldaten hatten keinen
Widerstand geleistet und sie wurde» einfach deshalb getödtet , weil
sie die Eisenbahn bewachten . Zweifellos seien folgendePersonen die Hauptunterstützer der Boxer : Prinz Tuau ,Vater des Thronfolgers. Hsutnng, Vormund des Thronfolgersund Tungfuksiang , der General, welcher die Horden von KansuSoldatm befehligt, die lange schon die Sicherheit der Ausländer in
Tschili bedrohten.

Die Tientsin - Eisenbahn sollte, so meint der Korrespon¬dent , sofort von den Engländern abpatrouillirt und geschütztwerden. Peking selbst sei anscheinend noch ruhig, aber es bestehtviel verhaltene Erregung dort. Die Rebellen verbrannten und zer¬
störten die Station Anting und umzingelten Langfang .In Peking laufen keine Züge aus oder ein und die Loko¬
motivführer weigern sich , ohne ausländischen bewaffneten Schutz ihreLokomotiven zu besteigen. Japanische , amerikanische , fran¬zösische und russische Schiffe landen weitere AbthcilungenMarine. Es laufen der „Fkf . Z." zufolge Gerüchte um über
einen Kampf »nd Funmlt im Zkalaste von Messing.

---- Wie«, 6. Juni . In hiesigen diplomatischen Kreisen wird
die Lag !« in China sehr ernst aufgefaßt. Es verlautet, daß
1« Peking alles zur Ilncht der Kaiserin -Mutter - «reit fei.
Mmi befürchtet die Möglichkeit, daß sie sich zu den Aorern vegröt.

hd Zlerki«, 6. Juni. Nach dem „Lokalanz." wird an hiesiger
amtlich« Stelle die Sachlage im chinesischen Ausstandsge¬
biete deßwegen ernst angesehen, weil das Uebergreifen der
Bewegung auf deutsches Gebiet jeden Augenblick erfolgen
kann. Uebrigens wird gehofft, daß es gelingen wird , die Bewegung
in absehbarer Zeit zu unterdrücken.

— Tientsin, 6. Juni . (Reuter. Die Eisenbahnver -
LiÄd'

rrngistanterbroHen , tveA die B t ii d e it zer¬
stört sind. Heute sind dreizehn englische Seesoldulen
mit einem Maximgeschütz, MAmerikaner und74Ja -

•ffia « re hier von Taku eingetrosfen.
; = Tientsin , 6. Juni . Gestern ist von Kofakenpatroutllennach
Tientsin die Meldung gebracht worden, daß 1600 Boxer sich
Sttschicken, aufTientsinzumarschiren , von dem sie noch
W Kilometer entfernt sind. Da die deutsche Kolonie einen
schon in der Nacht möglichen Angriff besorgte , wurden auf ihre
Bitten zweiOf fr ziere und vierzig Mann
vom „Jliis " zum Schutze der Kolonie ausgeschffft . Alle Nach-
rMrn o»S de« Jnern stimmen, I. „Kln. Z.", darin überein, daß die

Bewegung der Boxer sich nicht gegen die eine oder die andere
europäische Natron, sondem grgrnalleEuropäer übechaicht
richtet , auf deren gänzlicheDertretbung eSdie
mit den europäischenMachtVerhältnissen gänzlich unbekannten Leiter
der Bewegung abgesehen haben.

— Washington, 7. Juni. Reuter. Der amerikanischeGe sandte in Peking ielegraphirte vorgestern hierher, daß die
Lage in Peking sich verschlimmere . Daraufhin und
auf das vorgestrige Telegramm des Admirals Kemps wies di: Regier¬
ung den Contreadmiral Remey in Manila an, das Ka¬
nonenboot „Helena " (10 Offiziere und 166 Mann) oder ein ähnliches
Fahrzeug dem Admiral zu senden , damit dieser über ein Schiss
verfüge , welches den Teiho bis Tientsin hinauf fahrenkann . Man erwartet, daß der Admiral Remey noch ein oder zwei
Abtheilungen Seesoldaten mitsendet. Staatssekretär Hay ermächtigte
den Gesandten Konger von Kemps nach Lage der Dinge Verstärk -
ungen zu verlangen und über die anckerikanischen Mann¬
schaften z u v e r f ü g « n, wie er sie zum Schutze der Gesandt¬
schaft und der Konsulate, sowie der amerikanischen Interessen angemessen
hält . Die amerikanische Regierung ist immer noch zu unabhän¬
gigem Vorgehen entschlossen, indessen ist sie willens, nach Kräften
dazu bcizuiragen, daß Friede und Ordnung wiederhergestrllt werde .bä London , 7. Juni. Das „Bureau Dalziel" meldet aus
Shanghai : „In Folge der Vorstellungen Japan ' s wurde
die Landung einer großen russischen Truppenmacht von
den Kriegsschiffen in Taku verhindert . Der russische Ge¬
sandte ist bemüht, das Tsung - li - Iamen zu einem Gesuch um
russischen Beistand zu bewegen. Doch ist dieses Anerbieten
noch nicht acceptirt . Ai« japanische Ikott « wurde moviliflrt.

Nach einer Meldung aus Wien wurden von dem ö st e r r e i ch i s ch e n
Kreuzer „Centa " 30 Mann und eine Mitrailleuse gelandet .

In Tientsin hat sich eine europäische Miliz zum Schutz
der Europäer gebildet.

— London, 6. Juni . Das Burau Dalziel meldet aus Sh ang¬
st a i : Me Mehrzahl der Mitglieder der Gesandtschaften
in Peking schicken ihre Famil ien fort . Vornehme
chinesische Einwohner folgen ihrem Beispiele .

Die von der chinesischen Regierung zur Unterdrückung
des Boxe r-A u f st a n d e s auK'geschickten Soldaten hatten
ganz nahe bei Peking ein Gefecht mit dem Feinde , wobei aus
beiden Seiten Viele getödtet wurden. Es heißt , daß zwischen
Z u r g l u , dem Oberbefehlshaber der chinesischen Armee und
dem Prinzen C h i n g T u a n ein heftiger Streit stattgefunden
habe . Letzterer befolgt die Vorschriften der Ka t s r r i n-W i t t w e
und unter st ü tzt die Sache der B o x e r energisch. (Fts . Z .)

England und Transvaal .
Alle Londoner Blätter besprechen die Besetzung Prätorias als den

Anfang des Endes vom Kriege . Mit lebhafter Befriedigung zwar, dochmit entschiedener Nüchternheit. Die Gefangennahme desirischen Bataillons , etwa 400 Mann bei L i n d l e y, er¬regt einige Verstimmung, ohne daß jedoch sonderliches Aufheben daraus
gemacht würde. . Zwischen den Zeilen von Lord Roberts Bericht scheinterkennbar, daß die Besorgniß wegen eines Burenvorstotzes auf die südlicheVerbindungslinie den Aufenthalt bei Johannesburg veranlaßtc. Manwundert sich hier stellenweise, daß Lord Roberts nicht den durch Prätoria
sich zurückziehenden Buren die Bahnlinie nach dem Osten abschnitt. Inmilitärischen Kreisen nimmt man indessen lt. Kln . Zig . an, daß die Rück¬
sicht auf die britischen Kriegsgefangenen bei Watervalden Kommaridirendenbewogen habe , den R ü ck zu g n i ch t z u st ö r e n.In Johannesburg wurden nach Berichten des „Daily Telegraph" ver¬
schiedene irische und englische Renegaten und Deserteure dingfest gemacht.Nach einer Meldung des „Daily Expreß" vom 3. Juni aus Lichten¬berg sind die Generäle unter Bade n-P o w e l I dort zusammen ge¬kommen. Zwischen ihnen und dem nordwärts kooperirenden General
Carrington ist General Plumer im Anzuge. Ltchtenberg ist mit Mafe-ting telephonisch verbunden .

hd London, 6. Juni. Der Asrikanderbund beschloß, in
Zukunft alle Geschäfte ohne die Engländer zu machen und
diese kommerziell und i n d u st r i e l l in ganz Südafrika
zu boykottiren . ^

Fonr östlichen Kriegsschauplatz.
— London , 6. Juni. Das Bureau Laffan berichtet ans Prä¬toria vom Samstag : Auf Bull ers Ersuchen wurde ein drei¬

tägiger Waffenstillstand beschlossen. Der Kommandan
Christian Botsta und Buller trafen sich bei Laings Nek und
hatten eine Unterredung . Utrecht ist wieder von den Eng¬ländern geräumt , die sich ans ihr Gros bei Mount -Prospekt
zurückziehen .

Das Bureau Reuter telegraphirte gestern aus Newcastle :
Historische Erinnerungen binden die Buren an Laings Nek. Sie
haben sich noch nicht völlig entschließen kölinen, es aufzugeben . Für
sieben Kanonen sind Verschanzungen aufgeworfen . Es ist aber un¬
möglich . zu sagen, wie viele Kanonen die Buren haben . (Ff. Z .)

In Transvaal .— Lorenzo Marques , 6. Juni. (Reuter.) Nach den Mittheil -
uagen des bisherigen Minen-Jngenieurs in Transvaal , Klinke , be¬
läuft sich der Werth des in den 10 Minen produzirten Goldes
die von Beginn des Krieges bis Ende April in Betrieb waren , auf
1,700,000 'Pfund. Die Betriebsausgaben unter Ausschluß der von der
Regierung beschlagnahmten Wcrihe betrugen 630,000 Pfund. Hiervon be¬
zahlte die Regierung nur 470 000 Pfund, den Rest schulde sie den Minen-
gesellschaften. Die Höhe der von der Regierung der südafrikanischenRe¬
publik auf Kosten englischer Firmen für Minenzwecke beschlagnahmten
Wertste beträgt 100 000 Pfund, so daß die Gesammtschuldder Regierung
sich auf 260 000 Pfund beläuft. Die Ergebnisse der Minen für den Mo¬
nat Mai sind unbekannt.

— London , 6. Juni. Laut Nachrichten aus Johannesburg er¬
klären die Grnbendirektoren , die Gruben seien niemals so gut
beaufsichtigt gewesen , wie während des Krieges . Man hatl. Kln. Z. in den Gruben einen Aufruf Krügers gefunden, der
die Beschädigung der Anlagen untersagt .

— London , 6. Juni. Lord Roberts meldet aus Prätoria
vom 5. ds. : Die Besetzung der Stadt verlief in befriedigend¬
ster Weise. Die britische Flagge ist nunmehr ans den Regierungs¬
gebäuden gehißt. Die Truppen fanden eine viel begeistertere Aus-
nahme, als ich erwartete .

hd London. 7. Juni . Unter den bei Lindley gefangen
genommenen Engländern befinden sich 2 Komva<mien der

Aeomanry des Herzogs von Kambridge , darunter ttt *
schieden« Mitglieder des höchsten Adels . (Berl. Tagebl.)

Fom westliche« Kriegsschauplatz.
— Kapstadt, 6. Juni. 200 Mann der hiesigen VskvntzrrH

gehen zur V « rstä rk u ng der Streitkrüftr des Generals War re » »aH
Douglas ab. , . ..

Aas Ausland.
= Haag, 6. Juni. Die Zweite Kammer «chm bi« Ab¬

änderung des Gesetzes betr. den höheren Unterricht, bezweckend, den S t u-
d i r e n d e n aus Südafrika die Zulassung zu den nieder ! 8 n-
dischenUniversitätenzu erleichtern und eine Professur für süd¬
afrikanisches Recht zu errichten , an. In Erwiderung der AeußerunzenDr. Huypers führte der Minister des Innern aus. daß dir cmgenbkickliche
Lage in Südafrika der Annahme des Gesetz -Entwurfes nicht hinderlich sei,weil, was sich auch ereignen möge , es immer junge Südafrikaner gehen
würde, welche in den Niederlanden zu studiren wünschen.

ßlnszug aus den StandesbLcher » Karlsnche.
Geburten : ~

28. Mai . Oskar Anton Heinrich, B. Heinrich Wilhelm Christ
Müller, Prokurist.

30. „ Emilie Maria , B. Franz Kaspar Dörr, Lokomotivheizer.
31. „ Karl Wilhelm , B. Wilhelm Wcißert, Kutsch « .

1. Juni. Frieda, B. August Müller, Bierbrauer.
1. „ Maria Martha , B . Stefan Chodur, Schlosser.
1. „ Friedrich Jakob, B. Jakob Ostner , Schreiner.
1. „ Emil Robert, B. Robert Eberhard, Kaufmann.L Juni . Rudolf Karl. Vater Fried . Schönchaler. FabrikmMWr .
1. * Rosa Elise , Vater Ludwig Föller, Mkdwebel .
2. „ Auguste Frieda, V. Heinrich Mtter, Schloff« .
3. „ Mina Anna , V. Hermann Leonhard Hain, Gipser .
3. , Thekla Luise, V. Friedrich Bachmann , Taglvhn« .
3. a Karl, V. Andreas Schühle , Schreiner.
4. „ Johanna Sofie , Vater Lud. Fried. Hnpvl , GMer-

> arbeitvr.
4. / Karl Heinrich , Vater Christ. Müller , Wttkführer.
5. „ Kurt Walter. V. Max Müller, Bezirksfeldwebel.
o. „ Luise Käthchen , Vater Wich . Kaufmann , TaglöhN« .6. " “ " ' “ ~ '
6.

Todesfälle :
4. Juni . Friederike Waigel, Wglerin , ledig, alt 68 Iah « .
5. „ Wilhelmine Henning « , Wittwe, Privat, alt 74 Jahre.6. „ Katharine , alt 7 Monate 24 Tage. Vater Franz Bau¬

mann , Schriftsetzer .
m Regine Rapp , alt 46 Jahre , Ehefrau des SchuhmachersA Liborius Rapp .

Luise Gröber, alt 46 Jahre. Ehefrau M Schlossers4: l Karl Gröber.
8. ; „ Joses , alt 1 Monat 20 Tage, Vater Christian Morlock," » Taglöhner. - ■

Paula Josefa , Vater Heinrich Burgard, Schloss« .
Ernst Engen, Vater Anton Ludwig, Weihtzerber .

Auswärtige Todesfälle»
Ettlingen. Karoline Becker geb . Becker, 52 I . a.
Konstanz. Anton Heck , Registrator, 40 I . a. '

Wasfersland des Rheins.
Maran . 7. Juni. 4.51 m, steigt.
Kehl. 6. Juni. 2,99 m, Beharrungszustand.Maldshut, 6. Juni. 3,08 m. Beharrungszustand.
Konstanz. Hafenpegel. Am 6. Juni 4 .00 m (5. Juni 4.00 w).
Ber .qttiigttngs- und BereinS-Anzeigev.

Donnerstag , den 7. Juni :
Arends ' scher Htenogr. -Klnv . H. 9 U. Unterrichts -Abd. i. Kg . v . Preußen.Aad. Kynokog . -Ferei«. H. 9. U. Biertisch Krokodil.
Araniatijcher Ferein. 9 U. Leseabend im Vereinslokal.
Kv. Wännerverein der Meststadt. H. 9 U. Gesangprobe .Kaufm . Ferein Aurtach. H. 9U. Vereinsabend im HotelKarlsburg.Ferkeo . 8 '/- U. Vorstellung .Radf. -AundKarlsruhe. 9 Uhr Zfkft. im Scheffechof(Werderplatz).Aadfavrerverein „Fresto". H . 9 U . Vsabd. i. d. Rest. z. Kaiser-Allee.Stadtgarte«. 8 U. Konzert der Leibgrenadier -Kapelle.Schwarzwaldverei« . Vereinsabend i. Tannhäuser. (Jagdz ). Vrtg.Sten. -Stolze -Schrey . H . 9U. Fortb .- u. Deb .-KursMarkgraftnstr . 41.
Furngesessschaft . 8—10 U. Uebungs -Abd. für ältere Mitglied« ,tzurngemeinde. H . 9 U. Damen-Abth. Turnhalle i. d. Sophienstr.Verein von Fogelfrenndeu . H. 9 U. Monatsverslg. i. gold. Adl« .

Schiffsnachrichten des Norddeutsche« Lloyd .
£3 Bremen , 5. Juni. Der Dampfer „Stuttgart" ist gestern inSuez angekommen. „Ems " ist gestern Nachmittag 2 Uhr in Gibraltar

angekommen und um 6 Uhr von dort abgegangen . „König Albert" istgestern Nachmittag 1 Uhr von Southampton abgegangen. „Hamburg" ist
heute von Singapore abgegangen . „Pfalz " ist vorgestern in BAagarciaangekommen und heute von dort abgegangen . „Oldenburg" ist gestern vonShangai abgegangen . „Rhein" hat heute Cap Lizard passtrt . „PrinzHeinrich" hat heute Gibraltar passirt . „München" ist heute in Genua an¬
gekommen.

33 Bremen, 6 . Juni. Der Dampfer „Sachsen" ist gestern von
Nagasaki abgegangen . i,Kaiser Wilhelm der Große" ist gestern Vornüttag12 Uhr von Newyork abgegangen . „ Aller " ist gestern Nachmittag 6 Uhrin Newyork angekommen. „Saale" hat gestern Nachmittag 12 Uhr CopLizard passtrt . „Bonn" ist gestern von Buenos Aires abgegange«.
„Königin Luise " ist gestern Vormittag 11 Uhr in Newyork angekommen.

Ueberall zu haben .

«S
COt-

Anerkannt bestes Zahnput &mittel ,

Frau Emilie GigarAtelier für elegante Damenschneiderei .
9337 Karlsruhe , Kaiserstrasse 125 , III.

Wo winkt Dir Weines Ideal
In deilischen Landes Runde s
Der „Rothe" ists im Avcthal !
Merk ' Dirs zur sichern Kunde .
Hätt ' ich „bi Gott" die freie Wahl,Mein TuSculnm war' Affcnthal!

Herrlicher Ausflug für Vereine und Touristen. Man verlangeTonrenliste gratis . Hasthaus z . Auerhahn, Affenthal. 2845»
Asien, Aftika, Australien schnell , aut

, und billig fahren will, wende sichan die obrigkeitlich conecjsion. Generalagentur für Baden von K. Jtatni n Karlsruhe, Hebelstraße 9. _ 1028t
, Der Stadtauflage dieser Nummer liegt eine Beilage der FirmaLeipheimer & Wende hier, bei, worauf wir besond« s ansmerk-lam mach« .

Wer nach Amerika ,



Nr. 131. Badi,che Presse Sette S.
Ettlingen .

Bekanntmachung.
KttM-Weigem-.

Die Stadtgemeinde Ettlingen
läßt ihre « diesjährige « Hen -
graSerwachS wie folgt öffentlich
versteigern :

») « « Montag den 11 . Juni .

f«famm«nkauft vormittags
Uhr beim Damm der frühere «

Stärkefabrik r
Verschiedene Loose: Damm bei
der Stärkefabrik , auf den Eis¬
wiesen, auf den Rückenwiescn,
der kleinen Farrenwiese , der
Hangwiesen , der großen Farren¬
wiese, den Ncuwiesen im Gern¬
lein , im Hägenich, am See ,

b) am Dienstag de « 12 . Juni ,

fnsammenknnft vormittags
Uhr bet der Zehntwiefe « -

Sratze :
Mehrere Loose auf den Zehnt¬
wiesen, Hohenwiesen, Hirten »
wiesen, Maletschenwiesen, Rohr¬
acker , Galgeubrüchlein , Sang
sowie Weg von Rastätterstraf
zur Landstraße ,

c) am Mittwoch den 13 . Juni ,
vormittags 8 Uhr , im Rath »
hauS z« Brnchhanse « :

86 Loose auf den Hagbruch¬
wiesen.

Die Feldhüter sind angewiesen , die
einzelnen Loose auf Verlangen vor-
znzeigen. 3013a

Ettlingen , den 2. Juni 1900 .
Gemeinderath .

Sehwarzwald-Verein ! s!
Saotion Karlsruhe .

Donnerstag den
7. Juni 1900

Verelns-
abend

im Taulitasar
(Jagdzimmer ) .

Vortrag : „Von
Konstantinopel

nach Anatolien . B3652

Haas .
Günther.

Heugras-
Bersteigerung .

- t » S. Zlllli 1 .

Uhr.
wird das Grasergebniß derMühI -
and Buschwiesen in der Appen »
mühle auf erste Heuernte mit Borg -
ftist bi» Mattim d. I . öffentlich
versteigert . 83508 .2.2

AppenmWe , den S. Juni 19w .
Wilhetm Hauck .

Duettspielen
mit gebildetem , ungefähr gleich-
altttgem , gutem Violinspieler möchte
geb. Herr , 26 Ihr . Später Streich¬
quartett . Gefl . Offerten erbeten u.
Nr . 83527 an die Exped. der „Bad .
Dresse". 2.2

Akenographcn -Nerrin
Ltolss - Lohrszr.

KeskHze Zchmkikmfte:
Donnerstag » 9 Uhr Abends : Rest.

Eintracht .
SamStag , 9 Uhr Abends : Zähringcr

Löwen, Kegelbahn._

Evanp . Männer-Verein
der Weststadt.

Vereinslokal : Gasthaus zur Rose ,
Amalienstraße 87 , beim Kaiserplatz .

Heute Donnerstag Abend
8 '/ ' Uhr beginnend :

Kelcrngprobe .
Um vollzähliges und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Mutlsclier M
Karlsruhe .

Vereinslokal : Rest. Landsknecht , j
Heute Donnerstag Abend 9 Uhr

Leseabend
Der Hüffenbesitzerron Georg Obnet. |

Der Zutritt ist nur Mitgliedern I
gestattet , B36531

Der Vorstand .

Reichte MilimgesanMeine
der Wefidenz.

Samstag Abend findet zu Ehren des Herrn Ober-
l bürgermeisters Schnetzler ein Banket statt, an welchem sich
auch die Männergesangvereine der Residenz betheiligen . Hiezu'
ift eine dringend nothwendig und werden die
Herren Sänger fteundlichst eingeladen» zu diesem Zweck

Freit« SM ' IJ lifjr, int grsgcn FeMrsnl
sich einzufinden. 12732 |

Der geschäftslertende Vorstand.
Berck thmill. Mer Karlsruhe.

Unter dem Protektorat Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Prinzessin Wilhelm von Baden.

Rindvieh- und Pferdemarkt in Breiten
Montag de» li . J ««i.« » fang 6 bezm . 11 Uhr . 12767

wird ein junger Mann gesucht.
Studirender bevorzugt . Offerten
unter Nr . 83634 an di« Exped . der
.Bad . Presse " erbeten .

^Gr oßer, schöner 83662

Spiegel ,
ganz neu, mit feinem, geschliffenem
GlaS und eleg., starkem Rahmen ,
60 om hoch, 56 am breit , für nur
Mk. 9,50 z« verkaufe » .
Gerwigstraße 30 , 2. Stock, rechts .

i! i!

Am Sonntag den lo . ds . Mts
3 Uhr beginnend, findet im Kaisergarten (Kaiserallee) un

Garten '
., Nachmittags

iser

verbunden mit Musikaufführungeu , Hlückshafeu, ^ reis-
schießen etc., statt.

Hierzu sind die Kameraden des Vereins nebst Familien¬
angehörigen, sowie die Kameraden des Militärvereins und der
hiesigen Regiments - und Waffenvereine nebst Familienangehörigen
fteundlichst eingeladen. 12765

Vereinszeichen sind anzulegen.
_ _ Der Vorstand.
„Zum Freischütz “,

Kaiser -Allee 57 ,
Donnerstag den 7 * Juni :

Grosses

Eine gutgehende Wirtschaft in
bester Lage Karlsruhes mit täglichem
Bierverbrauch von 4—500 Liter und
sehr vielem Wein und Effen ist Um¬
stände halber zu verkaufen ; für tüch¬
tige junge Leute eine sichere Existenz
Offerten unter Nr . 12736 an bte ©;
der „Bad . Presse " erbeten. -

Geschäfts-Yerkauf.
In einer Industrie -Stadt deS

KantonS Zürich ( Schweiz ) ift
ei« feit 35 Jahre « bestehende »
mit großem Erfolg betriebenes
Herren -Confections -

Geschäst
z« verkaufen . DaS Anwese «
kan « mit übernommen werde « .
DaS Geschäft liegt am Mar « ,
platze » beste Lage der Stadt « nd
kan « dasselbe « och bedeute « »
vergrößert werde « . Jetziger
Inhaber giebt solches Alters
wegen a « f . Erforderliches Ka¬
pital IS —20 Mille . Off . « nter
e . h . 12757 an die Exped. der
„Bad . Presse " ._

Haus-Verkauf.
Ein sehr gut rentirendeS HanS

in schöner Lage Karlsruhes , für eine
Milchknranstalt oder einen Kat -
scherei - vefitzer paffend, ist wegen
Wegzug mit geringer Anzahlung zu
verkaufen oder gegen ein kleineres
Haus zu vertauschen. Offetten bittet
man unter Nr . 12735 in der Exped.
der „Bad . Presse " niederzulegen. 3.1

! 3»asnsniit«NMtj
suchen wir einen selbständig ]
und zuverlässig arbeitenden |
jüngeren Commis mit j
flotter Handschrift . Bor¬
kenntnisse im Französischen
und Englischen erforderlich . I

Schriftlich« Offetten unter j
Beifügung von Zeugntß - i

-copien und unter Angabe j
der GehaltSansyrüch « sind !
zu richten an dt« 3084a !

l « »«dlnonkndrUk Oritnir !
Act . -Bss . Dnrlatfc .

ieiuageuteu
gegen hohe Provision gesucht .

Nur solche mit guten Referenzen
wollen sich melden unter 3025a in
der Sxp . der „Bad . Presse ".

Brauerei- Oertreter!
Im Brauereiwesen erfahrener

Mann , welcher ln Mannheim «in
größer «» Bierdepot mit WtrthschaftS -
bctrieb geleitet hat , wäre geneigt
am genannten Platz die Verttetung
oder Einführung einer renommirten
Karlsruher Brauoroi zu
übernehmen . 3 .3

Referenzen stehen zur gefl. Bedg .
Offetten unter A. G . Nr . 83419

an die Expedition der „Bad . Presse '

Auf ein neues rentables Hau » in
Karlsruhe werden 2.1

12- 1566« Mark
per l . Juli oder später aufznnehme «
gesucht . Gefl . Offerten unter
Nr . 83596 zur Weiterbeförderung
an die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Mk . 2 - 3000
werden von pünktlichem ZinSzahlera lt gute Verzinsung und hypoth.

crhest alsbald aufzunebmen ge¬
sucht. Angebote unt . Nr . 3024a an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2.2

16« bis 156 Mark
werde « auf eine sichere Lebens¬
versicherung anfzunehmen gesucht .
Offerten unter Chiffre K. 83654 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Ein Fräulein ,
baS stch für einige Zeit zurückzuziehen
wAffcht, sucht Unterkunst , am liebsten
auf dem Lande. Zu erfragen unter
ftc . 83615 in der Exped. der „Bad .
Presse

". _ 2 .1

Zugelaufen
eine ruffische Windhündi « , weiß
Mid braun gezeichnet . Abzuholen

n Einrückungsgebübr und Futter -
iu Durlach , Mühlstr . l . 12769

6 Stück jnnge § 3569

Serrrhardiner -Kunde.
»ffenrein, find , « verkaufen.

Krouenstraße 27, parterre .
Ein weister

Seidett -Fudel
.jbi «) ist preiswetth zu verkaufen .
»12 Markgrafenstr . 21 , 23 .

Kinderliegwagen
ul erhalten ) billig zu verkaufen .

Äanfmännifrfict Lettin
Durlach .

Jede « Donnerstag , Abends
S ' /2 Nhr ;

Vereinsabend
Hotel KarlSburg , Eingang Haupt¬
straße .

Gäste willkommen.
_ Der Vorstand .

Langenalb ,
400 Meter über dem Meere , schönste
Gegend des unteren SchwarzwaldeS ,
umgeben von Tannen - und Forlen -
waldungrn , sind sofort oder auf
Sommer in meiner kleinen Villa
Zimmer mit Küche zu vermiethen .
Bäder , auch Soolbäder , im Hanse .
Schönster Spazierweg von Marxzell
nach Langenalb (Adler ). 2813a *

Besitzer : BoJamer .

der beliebten Truppe
2 Damen , bk Ottello - Bindaro .

Anfang 8 Nhr .
ES ladet fremidlichst ein

83660
Bi 3 Herren .

Eintritt frei .
Wieland .

Heute in lebendfrischer Maare
eingetroffen :

Rheiirsalrn,
wesevsalnr,
Rhernzairdev,
Rheinhecht - ,
Ost. Trrrbot,
Ost. Ssles ,
Labliarr ,
Schellfische

bei 12774
Ei Pfeffeple ,

Blumenstratze Nr . 14 und
täglich auf dem Markte.

Streng reell !
Ein kath. Fräulein , Mtte 20er I .,

besten Rufes , angenehmem Aeutzeru,
gut häuslichen Sinnes , wünscht einen ,
aber nur kath. Herrn religiösen
Sinnes mll guter und sicherer Lcbens -

sistenz von 28 —35 Jahren behufs
Verehelichung kennen zu lernen , am

liebsten angestellten Beamten , Post od.
Bahn . Nur ernstgemeinte Offetten mit
Angabe der Existenz unt . Nr . 83610
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

Male - Gesuch.
Ein kautionsfähiger Geschäftsmann

acht eine größere Filiale zu über¬
nehmen . Platz , Pferde und Wagen
ind vorhanden . Fourage - oder ähn¬
liches Geschäft. Offerten sind unter
Nr . 12734 in der Expedition der

anrojf»" -h-'p-eb -n 2,1

Geschlists-Cmpfthlung.
Unterzeichnete empfehlen sich im

Tünchen von Wohnungen,j
WagenLackieren

«nd alle« i« das Fach einschlagenden Arbeiten Bei I
billiger Berechnung und pünktlichster Ausführung.

Achtungsvollst 83655 .2.1 |Endres d Kurz ,
I Keorg-Iriedrrchstr. 18. Aurlacherstr. 72, 2 . @t. [

1 dserne
Bettstellen

von den
einfachsten Dienstbotenbetten bis zu den feinsten

Messmgbettstellen
(hochelegante Neuheiten, echt vergoldet).

Klndei * bettstellen
in grosser Auswahl , empfiehlt 12475 .5.1

OttO JPlSCbOFt vorm. 3. Stiibcr, jk
Grossherzoglicher Hoflieferant,

Karlsruhe , Kaiserstr. 130 , Telephon 270 . M

Pianino,
großes , elegantes Instru¬
ment , mit herrlichem , weichen
klangvollen Taue , auS der J
tzofpianofortefabttk Gebr .
Perzina , Schwerin , ifi
äußerst billig zu verkaufen

Das Instrument ist « nr
kurze Zeit gespielt und für
Liebbaber eines PiayinoS
besseren Genres ein

^ günstiger Gelegenheit » . I
I kauf . Der Katalogspreis I
ist Mk . 1000 .— und wird
für den äußersten Preis von
Mk . 750 .— abgegeben , bei j
10 -jähriger Garantie . - M

Fritz MSUer,

AWIaMsWiieck
empfiehlt sich im Anfertigen von
vamen-u.Nindergarderoben
von einfachster bis zur eleganteste»,bei mäßigen Preisen : 5265*

Anna Gross ,
« hlandstratze 20a , 3. Stock.

83650

Soeben wieder eingetroffen:

E AG
Produtte : Maggi zum Würzen ,
Gemüse - und Kraftsuppen ,
Bouillon -Kapsel « ,
Glnteu -Kakao , bei 2992a

km « Richter ,
Zähringerstraße Nr . 77 .

Kirscbenwasser !
Schwarzwälder , garantirt echt, hat
noch einige 100 Ltr . abzugeben 3026a
S . Armdrustor LenSbmv . Baden . ».

Gefunden
wurde am Mittwoch Mittag in der
Herrenstraße ein Schlüsselbund .
Abzuh. Amalienstr . 7, bei Frau Diehm .

4 -
Eine sehr gute Wirthschaft mit

Tanzsälen und Gatten , mll Nachweis
lich großem Bier - und Weinverbrauch ,
in der Nähe von Karlsruhe , ist zu
vettaufe » oder gegen ein kleineres
Haus oder kleineres Gut zu ver¬
tauschen- Offerten bittet man unter
Nr - 12738 in der Exped . der „Bub .
Presse" abzuaeben . 3.1

Bäckerewerkauf .
In schönem , großem Fabttkort (nahe

bei Bruchsal ) eine neue, schön einge¬
richtete Bäckerei mit Spezercihand .
lung , großem Gatten , gutes Geschäft ,
wegen anderweitigem Unternehmen
sofort zu verkaufen. Anzahlung nach
Uebereinkunft. Off . unt . Nr . 83504
an die Erped . der „Bad . Preffe " . 2 -2

Eisschrank,
sehr großer , dreithürlger , kurze Zeit
im Gebrauch , sowie ein kleiner , wenig
gebraucht , sind zu verkaufen . 83646

J. Faass Wwe . ,
Darm - und Gewürzhandlung ,

Waldhornstraße 48 .

Wegzugshalber zu verkanfe «
eine vollständige

ZlmmereinrleMnng ,
bestehend aus 1 Plüschsopha, 2 Sesseln
(Kupfer ) , Spiegel mit Konsole, Tisch ,

Stühlen , Teppichen u. s. w., nur
wenig gebraucht ; ebendaselbst ein
neuer Herd . Näheres unter Nr .
63622 in der Exp , der „ Bad . Presse".

mm Fahrrad , mm
ein gebr . mit zwei neuen Mänteln ,
wegen Abreise für 90 Mk. baarj zu
verkaufe « . 63584 .2.2

Zu erfragen GSthestr . 7 , 4. St .,
Abends von 6 Uhr ab.

€ int Bettstatt
mit Rost und Polster ist billig
z « verkaufen . 63659

Steinstraße 5 , 3. Stock .
Eine neue, franz . Bettlade mit

hohem Haupt , Rost, SeegraSmatratz «
mit Wollauflage , ein neuer Berttko »
ein Kameeltafch e» - Diva « , ein
Kanapee , wenig gebraucht, werden
auch einzeln billig verkauft. 63656

Zirkel 1 » , 3. Stock, links.
Die Stelle -ineS 12^73.2.1

Bau$cMm
bei evangel . Kirchenbaninfpektio «
Karlsruhe ist auf 1. Jnl » d. I .
r» besetzen. Bewerber mit guter
Handschrift wollen ihre Gesuche»nter
Vorlage von Zengniffen , sowie eines
selbstgeschriebenen LebenSlaufS und
unter Bezeichnung ihrer GehaltS -
ansorüche bei obengenannter Stelle ,
Sophtenstraße 21 , einreichen.

Liftma « für Holet,
junge Hausburjchen für

Hotel,
Restaurationököchin für

Hotel,
Chef für Hotel, 12772.2.1

sofort gesucht .
ßentrat - Aachweis - Aurea«

«Fortuna ^,
LeopolbGraße 15.

Gnche auf 15. Zimt :
M

p 2 junge Koch nach ausw -,
p 1 zweiten Hotelhausburschen

Oll IHauSburfchen für besseres
Lokal.

5 AuShilfSkellncrinnen für Sönnkag ,
1 Kaffceköchin i» Hotel , Lohn 40 M .»
3 beffere Privatmäochen nach Baden

und Bruchsal bei hohem Lohn .
Außerdem suchen Stellen

auf 18. Juni :
1 Restaurationskellner mit guten Zeug »
niffen, 1 Ladnerin in Delikateffen »
Geschäftoder Conditorei , hübsche Figur ,
sowie angenehmer Aeußere , auf l . Juli .

Näheres PlaciernngSburean
von 63661
M. FnchS , Kreuzstr. 20.

für Privatsten «« per sofort
» « b später könne « tn besser «
Stellung «« placirt werden . Zu
melden 12771 .2 .1

ßentrak-Aachweis -Anrea»
„Fortuna 44,

Leopoldstratze 15 .
Mädchen- Gesuch.

Ei » einfaches, fleißige » Mädchen
findet sofort oder aufs Ziel Stelle .
Näheres Kaiserstraße 107 , in ,
Laden. 83658 .3.1

11hlandstraße29 , sind zwei vollständig
** neu hergerichtete Wohnungen ,
eine im Vorderhaus , bestehend aus
2 Zimmern , Küche und Keller , mit
Leucht - und KochgaS versehen, nebst
Waschküche, auf Wunsch auch ein«
bewohnbare Mansarde dazu ; die
andere im Seitenbau , ebenfalls voll-
räudig neu hergerichtet, bestehend au »

3 Zimmern , Küche n. Keller , beide
auf fof. oder 1. Juli zu verm . 12768 .3.1

Oroßsmzogt. Kostlieaier
z« Karlsruhe .

Donnerstag den 7 . Juni 1000 .
Abth. A (Rothe Abonnementskarten ).

56 . Abonnements -Vorstellung .
Die Herren Söhne.

Volksstück in 3 Akten von Oskar
Walther und Leo Stein .

Leiter der Aufführung : Qsw . Hancke.
Personen :

Friedrich Rommel , Hof-
schlächter . . . Heinrich Reiff .

Johanna , seine
Frau . . Luise Kachel-Bender «

Wilhelm , beider Sohn A. Gerasch .
Gusti , RommelS Nichte

und Mündel . Alwine Müller .
Gimpern , Ritterguts -

befitzer u . LandtagS -
abgeordneter Wilh . Wassermann .

Rudolf , sein Sohn Siegfr . Heinzel .
Range , Weinhändler Wilh . Kempf .
Lotte , seine Frau . Marie Schmidt .
Else, beider Tochter Maria Eisenhut .
Röschen Himmer . Maria Gent « .
Jrttchen , Ladenmädchen

bei Rommel . Juli « Schwarz .
Jörome , Diener bei

Gimpern . Herinan » Benedict .

(
Emil Hunkler.
Gustav Wolff .
Robert vtmett

Ott : Berlin . Zeit : Gegrnwatt .
A» fmtg7Pßr .

^
Qnd« g»

^
.

§ let « e ^ reise .

Freitag de» 8. J « i. lldbth. 6
(Graue AbonnementSkarten) . 58 .
Abonnements - Vorstellung . De «k.
Große Oper mit Ballet ni 4 Akttu .
Musik von Rossini.

Teil : NUbelm vsrvnla , w»
Stadtheater in Breme «, alb Ää
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Stadtgarten Karlsruhe.
Das gestern zufolge «»günstiger Witterung

nicht abgehaltene

Konzert » .
Feuerwerk

findet bei günstiger Witterung
Jaeutc * Donnerstag öen 7. Zuni ,

Avends 8 Uhv,
statt. 12761

L»Isneum-6i>rtei>.
Heute, Donnerstag den 7. Juni , Abends 8 Uhr :

von der Kapelle des
3. Kad . Fetd -Art .-Reg 1s . Ur . 50 .

Direktion : Corpsführer Schotte .

gä = Eintritt 20 Pfennig . «s =p 12753

Zum kühlen Krug .
Heute Donnerstag :

irckb -Konzert
gegeben von der

Kapelle der Kgl. UnteroWerfchule Ettlingen .
Kapellmeister A . Honrath .

Anfang 8 Uhr. EntrSe 20 Pfg .
12764 DL. Schleicher .

Dir. : Ci. Wallenda .
Heute Donnerstag den 7 . Juni , Abends 8 % Uhr :

Erster großer Griechisch-Römischer

oooooooooooooooooooooo

Alhambra-Theater .o
0
0
0□
0

a zwischen dem amerikanischen MeisterschaftSrinaer Sebast . Mieller 0
ü und Hrn . Eduard Hauk , Mitglied vom Athleten -Bund Karlsruhe . 80 rrr Prämie 200 Mark ! ! ! 0
0 Herr » tieller fordert alle starken Männer zum Ringkampfe auf . 6
O Anmeldungen nimmt die Direktion entgegen. 12763 Qooooooooooooooooooooooo

M Ringkampf 3 g:
0

Zur Karlsruher Messe .
IW Ufeumann 9 » im

grchts wissriisihllftlilhes Miisem.
8eöff«et «ott 10 Uhr Bomitlags bis IO Uhr ASeuds.

Entbält 1O00 Präparate über den gefunden und
kranken Menschen » besonders hervor,uhebeu : Die Kinder¬
krankheiten , Herz -, Leber -, Stieren » nnd Lungen -
Krankheiten . Neu : Di « Benlenpcst , der AnSsatz oder
die « epra , 12589.4.3
die Durchschlagskraft der neuen Geschosse

an 5 menschlichen Körpern dargestellt .
Entree SO Pfg . Katalog 20 Pfg .

DM "
Zutritt haben nur erwachsene Personen . "1PR

Jede halbe Stunde Zerlegung der
anatomischen Venus -

Messplate — Mittlere Reihe .

Original - Edison - Kinematograpst.
M Tiiglich während der Messe: Große Darstellungen.
^ Vorführung nur nsuoater eigener Original - Aufnahme », u. a . :
G Die Torpedoboote ans dem Mein ;
M Begrüßung Seiner Majestät des Kaisers jW12548 an der LanbnngSbriicke in Mainz re . re . 5.4 j

Beim Besuch der Messe achten Sie bitte auf die Firma :4L Beim « esu« der Messe achten Sie bitte auf die Firma : L .■ The Biosoop, Edison-Kinematograph . B

Nur noch kurze Zeit dauert

Karlsruher

Haushalthaxar^
Nur

während der Dauer
der Mefie

Wett IO 0/, WM
choir bei Einkäufen von 2 M . ab

auf alle Art

EmaUle-
Koohgeschirre.

10 1
auf alle Art

hohl- und
geschlissenes Glas.l

0

auf alle Art

Hotel- und
Wirthichilftsponellan.

auf alle Art

Bürsten und
Holzwaaren ]

io °/« 12739.3 . 1

auf alle Art

Solinger Bestecke
un- Britamnalöffel.

Kaiserstr .
T £3 » ünii WlllbhvrHr.
lITiiisonst !

sind all « Bemühungen der Konkurrenz,di« billigst« Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 1479 *
8183 Kaiserstr. 8183 Karlsruhe.
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen , setzen mich in di« Lage,nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen. — Per -
fandtohucEmballageberechnnng :Auszug . »»« d. Preisoourant .
BollftändM Betten von M. 70. an

8.- .
4v.- .

25.— ,
15 .— .

. 20.-

. 130.-
80.-

, 300 .—

, Ö50.—

der übeniommene

Kmkms -LAHlmort«-AMttkllvs
88 Kaiserstrasse 68 «

Größt « Auswahl in nur besseren Herren - , Damen - und Kinder ,
nhwanreu ist noch Vorhand«». 13759 .8.1
18 Kaiserstru 68 ,

isi U9«v«

«in R -rktM .
An vollständiges Bett , 1 fast

neuer Kanapee , i Sekretst «, 1
Waschtisch , 1 Herd , für kleine
Fauüli « passend , rst billig »u ver¬
kaufen . Steinstraße 29» Serienbau ,
L. Stock linkS . 63579 .2 .2

Ein Pneumatik -
DSrkW . AklitzmMtt
ist sofort billig zu verkaufen. 12685 3.2

Klanprechtstr . 16 , 4. St . r .

Seegras -Matratzen
Haar -Matratzen „
polirte Chiffonniere „
2th . Kleiderschrttnke „
Ith . . . .
pol .Schubladen -Kom-

tnoben . . . . „
Garniturenin Plüsch „
Büffet« . . . . .
collft .eicheneZimmer,

Einrichtungen . „
sollst. Schlafzimmer,

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen ,

Spiegelschrünke mit
Krystallglas . . „

Ovaltische . . . . „
Sophasin all .Stoffen „
pol . Waschkommoden

mitMarmoraussatz ,
Nachttisch . . -
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 M.
Stroh - und Holzstühle von M. 2.50 an
Plüschvorlagen -/. breit » „ 10.— »
Spiegel . . . . . . . 2 .— „
Vorhanglersten . . . . . I .— „
Kochfei « « Hinrichtungen stets

auf Lager billigst .
Hotels u . Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt .

80.- ,
15.— „
32 .— .

38.-
6.-

Jul . Weinheimer
8roßks Leger

Photograph .
Artikel.

L. Weckel,
Schützt,Istr . ö2 .

Unterricht gratis .
Duuktlkammrr

7626 frei . 13.10

Strohhüte
für Herren » Knaben nnd Mäd¬
chen äußerst billig » sowie Herren -
Ailzhüte äußerst billig imAuk »
tionSgoschäft von 13673.3.28 . Hiichmanti ,

Zsthrlngerstratze 29 .

Vernickelung
neuer und alter Gegenstände liefert in
feinster Ausführung 10276 .63.60
Fischer & Kiefer ,

Syphon- U.Kohlenflure-Apparaietabrik.
Karlsruh e, Wilhelmst r . 87 ,

Gefii . ÄerDarlehen auf Schul ^fch . rc.
fof. sucht, vetl . Prospekt geg . Rückporto.
2297 » Julius Rtinhold , Hainichen 1. 8 .

Xllaatlsakar
likaskircrt

Vlalkiwabt « ImmtMuI « nd VMhkantatloa Nr Iharaul - a . IkUnitckt hdkm ,
»uUilfor , f . ioMUUr na Ipplf . i TuarnforMn wnfriwa .

SthSnwald uztet k devrln yedte z. pirschen
“

a . d 9tw • wBad. 8chwarzw .
lOOO M . flu d. M .

Statiaa Irlberg .

mit ( nma , oomfortabl «» HAt- lank - *. Itiilu , b- T- niigt . . Hau , Kttaha, KaUa* U. |
ttsprsefcsn ki viitfiliaktM iihrderu | M . V9nO| iloh| ( billigt Pension .

mmemmmaBitte krssyost mit Tarif 1« TerJsBrsn vom Eirsntbtbnsr Frits Siedle .

Sonntag den 10 . Inn », Nachmittags 6 Uhr,
findet in der evangelischen Stadtkirche in Karlsruheein Vertrag des Herrn Dr . Lepsius aus Berlin über :

„Zn AM des emtMe« UiteiMuiMcks"
statt , wozu Jedermann fteundlichst eingeladen wird . 12614 .2.1

Das Komitee

ist unter'm Heutigen eröffnet .
Wafferwärme 16 Grad .

Achtungsvoll

12762 .2 .1

Strohhüte
' für Herren und Knaben .

rniiliertroffes große Wirshl, anffalletih billige Preise.
Zexuxier ,

Kaiserstraße 127 . 12746 .2 .1

. j6r
s
K

LichLenlyctt b. Baden.
tiitslliüiis /um Cffdlienberg.

inmitten des Ortes gviegeri ,mit geräumigem , neu erbautem Saal , empfiehlt sich de» titl . Vereinennnd Gesellschaften . Gröbere Diners und SonperS nach Ucber-
eiukunft. Gute Küche , reine Weine , Vier . Großer , schattiger

Garten , Kegelbahn . 2692a .5 .4
Der Inhaber : Fheodor Moser .

FiliaUmreau : Mannneiffl U 0, 12.
Haaptbnr . au : Talafoa Ha. 1303 .

Keine
ReHWmMWt .

Berfichern

mit fester Prämie bei der
Kölnische«

Nnfatt -Wersicheruvgs-
Kütim-Kefelkschaft

in Köln a . Rh . gegen
Diebstahl

durch die General -Repräsentanz
krlvckr. Maisch jr.r

Kaiserstraße 164 ,
Karlsruhe i . B.

Station Achern .8 » 8baetlvslck « n . .

Hofe ! und Pension „ zum Stern ”
,

in nächster Nähe des Waldes und der vielbesuchten romantischen Gaishölle .Aufs Modernste eingerichtet, mit Bädern im Hause. Pension billigst , vor¬
zügliche Küche , naturreine Weine . 2776a .8.3

Besitzer : lg . Graf .

Erholungsbedürftigen
bietet angenehmen Landaufenthalt mein gegen Nordwind geschütztes, imliebltche » Schuttertbal gelegenes Anwesen mit großem Garte » u . Veranda .Prächtiger , ozonreicher Tannenwald mit schönen Pfaden , nahe Höhenwegemit großartige » Ausblicken , z . B . Ruine Hohen - Geroldseck , Langenbardt ,Bäder Eltenheimmünster , Kirichalde » . Sehr gute Pension von 3 M . an .
JEÜL 'ULlTl .

'
to . E& OXiL d . Lahr , Station d. LahrerStraßenbahn ,

266S»P .4Eigenthümer : 1 . Svhell , Gasthaus zur Sonne .

Peterstbal Mtjial) Bad & Luftkurort.
Badischer Schwarzlvald , Station Oppena » .Hotel & Pension zum Hirschen mit DependanceVilla Viktoria .

Bestempfohlener Gasthof , tu unmittelbarer Nähe der Bäder und
Mineralquelle » . Vorzüglich freie Lage, umgeben von schönen Tannen
Waldungen, -ckattige Gartenanlage ». Für Kurgäste u. Touristen bestensempfohlen . Elettiischc Beleuchtung . Atäßige Pensionspreise .Auskunft bereitwilligst durch den Eigenthümer2389 ».10 .5 Albert Hof er er .

A!S schönsten , lohnendsten Aufenthalts » nnd Ansstngsort «m
pfiehlt sich 2ö0Ss .12.5

„Kurhütel Hochblauen44

Zevorzugte SoWtkfrislhe , Station Saitentotiter,. Sailen.
Vorzüglich eingerichtete Logierzimmer. Diner u . Restauration nach Wünschen.Billige PensionS- und Paflantenpreise . Prospekte zu Diensten. Telegraph -und Fernsprcchanschluß im Hotel.

Kigenthümer X . Stelilin .
Erholungsheim , und Heilanstalt

Sloti .c > ]nL£ k.ix im Odenwald.
Geisteskranke , Epileptiker und Tuberkulöse ausgeschlossen,den dirig . Arzt und Besitzer Nr , Schnell »

Prospekte durch
19516 .12.5

Nordseebad Spiekeroog .

Toiletterollen,
Schwammbentel,
Badehanhen ,
Wasch' n. Frottlr-

artlkel
empfiehlt 127493 .1

Luise Wolf Wwe.
4 Karl -Kriebri chstratze 4 .

| Niederlage sämnitlicher Fabrikate
von

F. Wolff & Sohn.

Ankauf
getragener Herren « und Frauen '
Neider, Schuhe und Stiefel
Militäreffekten , gebrauchte Bett « ,
und Möbel und zahlt hierfür di«
höchsten Preise

■*™u Elise levi,
Markgrafenstraße 23

parterre . 10019 «

seinen «. Kalöteinen.
Waumwolltuche,

Damaste , Sali«, Aett-
kattttne, Aettzenae, Kand -

lücher, Tischtücher.
Sämmtliche Ausstattung ».
Artikel in erprobte « Onali

täten billigst bei

J. Schneyer ,
Ecke Marien » « . Werderstr

sw, I

10064

etn^ etfif
des sehr beliebten 52L

Geöffnet vom 15. Juni bis Ende September . Vorzüglicher Badestrand .Mäßige Preise . Prospectr versendet franco 2903n .8 .2
Die Badeeommisfio«.

Wein ! Wein !
Bringe mein Lager in den verschiedensten

Sorten reingehaltener Weiß - « . Rothweine
in empfehlende Erinnerung .

Carl Jranfztttann ,
Durlach. 11393 .4.4

Wein !

Visitenkartenwerden rasch nnd billig angefertigt
in der

DrtuKereitler „Aatl.Dre<se
".

Dr . E. Weber’s zmilieuthee
i8ebirgsthee), Fattik Lresde »,

für Karlsruhe und Umgebung %

Wilb. Brecht ,
Militär - Affekten » ^ xfchäft ,

Amalienstraße 75 ,
i$tavl & vtttye i * K .

Kein Luden I Kein LadenI
Seitenban ^ l . Stock .

Reelle Gelegenheit
Ein große » , leistnngSfsthtged

Möbel . AnSstattnngS - Geschäft
lieiert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Mödel. üenen.
Hurrtattungen
jeglicher JRIrt

gegen monatliche oder t/«jsthrigO
Nateuzahlungcn ohne Aufschlag
de » wirklich reellen GroiseS .

Offerten bittet man an die Srped .
der »Bad . Presse " unter Nr . 12683
zu senden, und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 8ch

Wer fertigt sofort Hansen von
Bau . Plänen ? Offerten unter Nr .
L3611 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten . SI
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Wgen -Veckilf.
z neue. leichte, sehr niedliche Bik »

- Wag «» mit abnehmbarem
«ock (2 davon in Natur -Holz) , 1 rle--
a-uteS, GtzigeS Break (Natur -Holz),
sleichteS , gnterhalteneS Biktoria -
Dtgelchen » in Stuttgart gebaut ,
1 gebrauchtes , 8fitzigeS Break mit
Sommerverdeck. 3028 »
6 . Ii .vpk . Wsgkiibrutt , Llhr .

Wirthfchafts-
Tische , Stühle , Pression « it
Süßet find bMg zu verkaufen.
Näheres 12737 .3.1

« Sthestr . 28 , 1. Stock.
' tzinr noch neue B3645

Caden - EinricbtHns
für Spezereigeschäft ist zu verkaufen .
ÜsMraße «.

Ein gutes Fahrrad
iß billig zu verkaufen . 83651

Kaiserstraße 134 . Hinterh ., 1 . St .

S t e 11 en fi n d en ;
laufm . Stellen -Bnreau

, J .W.
Vureaux : Straßburg i . E . ,
B3588 Stuttgart , Metz re . 2 2

sucht : Commis , NerKiiustriune «,
Knchhalter. Tomptomstiunru,

per sofort und später.

Banschreiner
gesucht.

Zwei tüchtige , solide Anschläger
für dauernde Arbeit gekuckt .
12706 .2.2 Gartenstraße 7 .

Küfer ,tf- *
nüchterner, tüchtiger Holzarbeiter , mit
guten Zeugnissen gesucht . 12641 .2.2

Franz Fischer & Cie. ,* Weingroßhandlung .
' TüchtigeTvlilosssr
für Eisenkonstruktion , Treppenbau u.
Gitterarbeiten bei guter Bezahlung n
dauernder Beschäfttgung gesucht.

Näherer 12679.3.2
Gerwigstratze 37 .

Tüchtige

Anstreicher¬
gehilfen

sofort gesucht bei 3029 ».3.i
s II . Banmann ,

Friedhofstr . 8, Baden-Baden.
Reise wird vergütet ._

flüchtige Anstreicher
Huden Beschäftigung bei 83642
' Albert Maeyer , Malermstr .,

Hirschftratze 45 ,

t
^ Ein solider und tüchtiger Schlosser,
«er mit dem Betrieb von Dampf »
»aschiuen vertraut ist , findet pr .
iS . Juni 1900 dauernde Stelle .‘ Bewerber , mit guten Zeugnissen
ersehen , wollen fich auf unserem
kamptoir , Kriegstratze 126 , melden.
^ Karlsruhe , S. Juni 1900. 12680

i Arauerei -Oefellschaft,
£ vormakS S « Moninger .•~v

Haler n. Anstreicher
finde « dauernde Beschäftigung
bei 1213t *

Oskar Schurth ,
Dekorationsmaler , Karlstraße 34 .

^ «rnsbursche .
Ein junaer , kräftiger Bursche findet

bei hohem Verdienst dauernde Stellung .
Eintritt 15. Juni . 3012 ».3 .2
« asthaus zum golden . Wage « ,

Rastatt .

Taglöhnergksicht.
Zwei Taglöhner , welche schon in

Holzgeschüften thätig waren und
hiefur Zeugnisse besitzen, finden Be¬
schäftigung . 12707 .2.2

Gartenstraße 7.

Jüngerer Taglöhner
findet Arbeit bei 83643
Albert Maeyer , Malermstr.,

Hirschstraße 45 .

MaWMmbmi
von einer Behörde gesucht . Bewerb¬
ungen mit Lebenslauf und Angabe der
Gehaltsansprüche vermittelt die Exp . der
„ Bad . Presse" unter Nr . 3030 » 2 .1

Blliltechlliker.
»I « ei « BaugeschSft « ach Darm¬

stadt wird ei « i « Bauansführ -
sngen erfahrener , energischer ,
tüchtiger Bautechniker gesucht .
Derselbe mutz mit den Arbeite »
des Baubureaus , wie Entwerfe » ,
veranschlagen , ftat . Berech¬
nungen vollständig vertraut sein .
Offerten mit Gehaltsansprüchen

« nt . Nr . 1350 an Haasen -
• tein ft Vogler , A . .
Darmstadt ._ 3018a .4.2

Gesucht zum Eintritt per 1. Juli
event. 15. Juni tüchtige 2 .2

HM- u . WaMtiollsWn .
Jahresstelle . Gefl. Offerten mit
Zeugnißabschriften und Gehalts -An¬
sprüchen unter Nr . 3016 » an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Haushälterin
Gesuch .

Zur Führung eines gut bürger¬
lichen Haushalts wird eine gesetzte ,
tüchtige und thätige Person gesucht;
dieselbe muß i» der Kinderpflege ,
Küche und allen Hausarbeiten durch¬
aus bewandert sein. 2.2

Anerbieten mit Zeugnißabschriften
und genauer Beschreibung der bis¬
herigen Thätigkeit unter Nr . 12733
an die Expedition der »Bad . Presse " .

Ein braves

Mädchen ,
welche» selbständig nähen und
bügeln kann , sowie das Zimmer »
reinigen gut versteht , wird für
solort gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich
melden . 12684 .2 .2
KarlSrnhe , Kaiserstr . 223 ,

8 2 . Stock .

ftödjiii Mt .
Ein Mädchen , welches kochen kann ,

per 8. d. Mts . gesucht. 83559 .2.2
Markgrafenstraße 30 .

kann per 15. Juni oder später event.
unentgeldlich eintreten im 83604 .2 .2

ReArmnt Kaiserhof.
J . Müller .Rellnerin .

Eine saubere fleißige Kellnerin ge¬
sucht per sofort . Zu erfrage »
83560 .2.2 Markgrafenstr . 30 .

Zum sofortigen Eintritt ei» braves ,
fleißigesMädchen
für alle Arbeit zu kleiner Familie
gesucht . Zu erfragen Vormittags
von 10 - 12 Uhr. 12724 .3 .2

Gartenstraße 32 , pari .

äripplji
auf 1 . Juli ein ordentliches , tüchtigesMädchen ^
das in der Hausarbeit erfahren ist
und etwas kochen kann. Mädchen
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden BiSmarckstratze 70 ,
1 . Stock . 83232

Alt f» l * r . *

♦
Gesucht aus sofort ein Mädchen , das

alle häuslichen Arbeiten verrichtet und
etwas kochen kann. 12659,3 .3

Kriegstraße 140 , 4. St . r.Mdeden-Keened.
Ein braves fleißiges Mädchen,

welches fich allen häuslichen Arbeiter!
unterzieht bei hohem Lohn per sofort
gesucht . Zu erfragen Augartenstr .
Nr . 7, 1 . Stock. 12676*

Kock - Nil Hilieniirkitcnn
sofort gesucht . Daselbst kann auch
ein Mädchen die Schneiderei
gründlich erlernen . 83636

Schützenstraße 100 , 4. Stock .

Büglerinnen,
tüchtige, finden dauernde Beschäftigung
in der Damps -Wasch -Austalt von
ft . ptOtsncr , hier , Rüppnrrer .
stratze 35, _ 11760 »

Mädchen » welches das 83649

Kleidermachen
gründlich erlernen will , kann sofort
eintreteu . Körnerstraße 3 , part .

Lehrling-Wch
In meinem kunstgewerbliche» Atelier

findet ein ordentlicher Junge unter
günstigen Bedingungen Stellung als
Lehrling . Etwas Vorkenntnisse im
Zeichnen erforderlich . Fr «M Mitseh «,
Glas - u. Porzellanmalerei , Zähringer -
straße 59. 10158 *

Per Mitte Juli suche einen 3035 »

Lehrling
mit guter Schulbildung bei freier
Station im Hause.
B . Stern , Kaiserslautern,

Manufactnrwaare « .

Stellensuchen
Buffetfränlein

sucht sofort Stellung , die auch
eine Saisonstellung sein kann. Zeug -
niß kann , wenn gewünscht, vorgezeigt
werden . Gefl . Offerten unter Nr .
83635 bittet man rn der Exped. der
„Bad . Presse " abzugeben.

Mein noch immer sehr großer Lagerbestand in

BiAHer - Gesuch.
Für eine Brauerei in Karlsruhe

wird ein angehender CommiS als
Buchhalter zum alsbaldigen Ein¬
tritt gesucht .

Offerten wolle» unter Nr . 12760
an die Exped. der „ Bad . Presse "

ge-
richtet weiden ._

'

SchreiMe-Gesucli.
In ein BersichernngSgefchäst

wird ei « jn « ger Man « mit
schöner Handschrift per 1 . Juli
zu e« gagire « gesucht . Selbst -

S
eschriebene Offerten mit Lebenslauf
nd unter Angabe der Gehaltsan¬

sprüche sab I . 1870 zu richten an
Haasensteln & Vogler , A.-G .,

Karlsruhe . 12618.3.3

- Paartukmcit-
muß bis Ende Juli geräumt sein, da die Vergrößerung meines Herren-
Confectiorrsgeschäftes bauliche Veränderung der Lokalitäten erfordert.

Aus diesen Gründen habe ich auf alle Waarenbestände eine weitere

Mganr beträchtliche Prei$erntä$$ipng 1
eintreten lassen.

lannfactorwaaren-Total-Ansrerkaif:
12756

teilt
74b Kaiserstrasse 74 , b . Marktplatz .

Mustev können nirftt rnelfe neendfiatgt rneeden . 1

ti
Ei « Schreines -, verheirathet .

Ausgangs der 20er Jahre , der ein
Jahr die Kunstgewerbeschule besucht
hat und seit einigen Jahren ein Möbel¬
geschäft mit Dampfbetrieb selbst¬
ständig leitete , sucht dauernde
Stellung als 2 . Zeichner , Werk¬
führer oder dergleiche « . Auch
würde ein Bertrauensposten an¬
genommen werden . Kaution bis
10,000 MI . kann gestellt werden .
Näheres durch den unentgelt¬
lichen Arbeitsnachweis ,
Hebelstratze 23 ._ 12731 .2.2

Tüchtiger jungerKaufmann
sucht per 1 . Juli evtl , auch später
seine Stellung zu verändern .
Verkäuferposten wäre erwünscht. Auf
dauernden Posten wird reflektirt . Gefl .-
Offert , unter Nr . 83401 an die Exp .
der „Bad . Presse " erbeten . 3.3

junger Kaufmann , militärfrei ,
mit prima Zeugnissen , sucht

iu einem Fabrikbetrieb sofort
od . später Lebensstellung . Dff .
unter 83321 an die Erp . der
„Bad . Presse " . 4.3

Tüchtiger Heizer
MF * sucht Stelle . - M8

Näheres unter Nr . 83587 in der
Expedition der „Bad . Presse ". 3.2

Küchen - Aide
sucht Stellung

als Aushilfe vom 15. dS. MtS . ab.
Offerten unter Nr . 83549 an die
Exped . der „Bad . Presse ". 3 .2

Vorarbeiter

in Knnstschlosserei, Bau - und Eisen-
konstruktionswesen für Schaufenster
sucht Stelle . Derselbe ist verhei¬
rathet und reflektirt auf Lebens¬
tellung . Offerten unter K. B. Nr .

3027 » an bte Expedition der „Bad .
Presse " erbeten ._ 3.1
ßin 16j. Mädchen sucht sogleich
» Stelle in kleiner Familie oder zu
Kindern , geht auch auswärts . Näheres
« dlerstr . « . 5. St . 83624

Ein Fräulein ,
das schon einige Jahre auf dem
Bureau thätig , in der Buchhaltung
sowie allen kaufmännischen Arbeiten
bewandert ist , sucht passende Stelle
nach Auswärts » Dasselbe ist auch
der Stenographie kundig .

Gefl . Offerten beliebe man unter
Nli 83482 in der Expedition der
„Bad . Presse " abzugeben . 2.2

Junge Dame , 23 Jahre alt , sucht
Stellung als

Stütze derHausfrau
in feiner Familie . Selbige ist be¬
wandert im Haushalt . Kochen , Kleider¬
machen und weibl. Handarbeit . Eng¬
ster Familienanschluß erwünscht. Gefl.
Offerten unter 83317 an die Erp .
der „Bad . Presse ". 2.2

Stellegesuch .
Eine solide Person aus sehr acht¬

barer Familie , in der Haushaltung
durchaus erfahren , wünscht Stellung
zu einzelnem Hern , oder Dame oder
zu besseren Kindern . Offerte » unter
Nr . 83598 an die Exp ' bition der
„ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Zu verm leihen :
Gckladrii

in einem Neubau mit zwei großen
Schaufenstern , für ein 30L0» .5.1
Friseur-, Uhren - oder

Schuh - Geschäft
sehr geeignet, bei den Kasernen von
5 Bataillonen gelegen, ist mit Woh¬
nung sofort billig zu vermiethen bei
Hermann Hader ,

Rastatt . .

Laden ju miuiethkn.
Rndolsstraße 10 ist per I . Juli

billig zu veniiiethen ein schöner ,
geräumiger Laden, für jedes Geschäft
geeignet, anstoßende Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde sowie eventl . größerem
Magazin . 12076 .4.4

Nähere » Kronenstraße 83 .
üessingstraße 11 (nächst dem Mühl -
>v burger Thor ), ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller, Antheil an Waschküche
und Trockenspeicher an ruhige Leute
sofort oder später zu vermiethen .
Näheres im 1. Stock. 83545 .2.2

jWung znvttiniethell.
Durlacher Allee 13 ist eine

schöne freundliche Wohnung mitBalkon ,
3 Zimmern , Küche und Keller sofort
oder auf 1 . Juli zu vermiethen .

Zu erfragen parterre . 12601 *
Ebendaselbst der 4. Stockohne Balkon .

aiüppurrerstr . 92, Hth -, sind 3 kleine
ol Wohnungen zu vermiethen . Zu
erst . Bdh-, 2. St . 83592 .2 .3

Kaiserstraße 199
ist im Seitenbau eine schöne , neu
hergerichtete Wohnung von vier
Hellen Zimmern nebst Küche , Keller,
2 Mansarden . GaS - und Wasser,
leitung , Glasabschluß sofort oder
später zu vermiethen . Die Wohn
ung wird billig abgegeben, aber auf
kleine, ruhige Familie gesehen ,

Näheres bei 12741
Gebrüder Ettlingen »

Kleine l Ammer - Wohnung
an ruhige Leute per 1. Jul ! zu ver¬
miethen . Näheres Lesstngstraße 39,
parterre . 12562*
« S erwigstraße 47 sind 2 schöne

Wohnungen von 4 Zimmern ,
Badkabinet und reichlichem Zubehör
sofort oder auf 1. Juli zu ver¬
miethen . 83391 .3.4

Zu erfragen daselbst, parterre .
OÄudolfstraße 9 ist eine schöne Man -

sardenwohnung auf I . Juni od.
später zu Perm . Näh . Part . 12033*

In unserem Neubau, Wirth
schüft »zum Schloß Rüppurr "

, in

Klein-Rüppurr
haben wir per 1. Juli billigst
zu vermiethen r

Eine Wohnung im 2 . Stock ,
bestehend aus 3 schönen , großen
Zimmern , Küche und Keller ,
Glasabschluß . 12073 .4.4

Eine Wohnnng im 3 . Stock ,
bestehend auS 3 schönen Zim¬
mern , Küche und Keller, Glas ,
abschluß. Näheres

Kronenstraße 33 .

Lanterbergftr . 2,
lEttlingrrstraße ), i» neu erbautem
Hanse , sind der 1. und 2. Stock mit
je 4 Zimmern , Küche, Bad und Zu -
gehör, auf 1. Juli er . oder auch so¬
fort zu vermiethen . 11930 .6.8

Näheres bei

Kwpellenstratze 16 , 2 . Stock , ist ein
ol Mansardenzimmer mtt zwei
Betten sofort an zwei solide Arbeite »
zu vermiethen . 88531 .2L

Rivtheimerstratze 160
find per sofort um den billigen Preis
von je H . 240, — zu vermiethen :
2 Wohnungen im 2, Stock, bestehend
aus je 3 schöne » , großen Zimmern ,
Küche und Keller. 12074 .4.4

Nähere» Kroueustraße 83 .Werkstätten
vo« 50—100 qm » mit
oder ohne Wohnnng so¬
fort zu vermiethen.

Näheres Rüppnrrer -
straße Nr. 20 . 927s*

Mühlburg . Eine schöne Wohn¬
nng von 3 Zimm ., Küche, Keller ,
Aniheil an der Waschküche , Trocken¬
speicher u . Hof, GaS u. Wasserleitung
auf 1. Juli oder später . Nähere »
Sedanstratze 11 , pari . 83451L8
Oldlerstraße 28, 3 Treppen hoch, ist**■ ein frermdl ., auf die Straß « geh.
Zimmer mit Kost sofort oder auf
15. Juni billig zu vermiethen . Eben¬
daselbst können mehrere Herren und
Arbeiter Mittag » und Abend¬
essen erhalten . 83651 .2.1
dkkademiestr . 21 , Hinterh .» ist ein

schgneS . freundlich .. unmöblirteS
Parterrezimmer an ein ruhiges
Frauenzimmer sofort oder spater
zu vermiethen . 83648 .2 .1
stlin freundlich möblirteS Zimmer

mtt freier Aussicht und besond.
Eingang ist versetzungshalber sofort
oder bis 15. Juni z« vermiethen .
Näheres 83640

Morgenstraße 4 » IV r .
Ein schönes Zimmer an ein so¬

lides Fräulein mit oder ohne Pension
zu vermiethen. 83616 .2.2

« kademiestr . 8 , 4. Stock .
S^ ermannstraße 5, bei Greiner ,
<V find zwei möblirte Zimmer zu
vermietbeu . 83591 .2 .2
Lirschstr. 44, Seitenb . 4. St ., ist ein
V eins, kleines Zimmer mit besond.
Eing . an einen sol . Arbeiter sof. billig
zu vermiethen. 83625
Karlstr . 37 ist im Borderh . , 3. St . ,
»» sogleich ein einfach möbl . Zimmer
zu vermiethen. 83629

Näh. im Vorderhaus , 2. Stock .
Ms ) arienstraße 26. 1 . St ., ist ritt

gut möbl. Zimmer sogleich od.
später billig zu vermiethen. 83641
Marienstraße 91 ist ein großes un -

möblirtes Zimmer sofort oder
bis 15. Juni zu vermiethen . Zu er¬
fragen 3. Stock links . 83628
ttessingstraße 13 ist im 4. Stock ein

schön möblirtes Zimmer mit oder
ohne Pension an einen Herrn oder '
Dame auf 15. Juni zu vermiethen .
Näheres im 2. Stock das. 83553 .3.2
OLüppurrerstraße 100, 4. Stock , ist

ein einfach möblirtes Zimmer
zu vermiethen . 83647
Lchön möblirtes Zimmer sofort zuv vermiethen. 83618

Uhlaudstr . 15 . 3. St . rechts .
Lchützenstraße 23, pari ., wird ein
^ solider Arbeiter in Kost und
LogiS angenommen. 83573 .3 .2
^ chützenstraße 57 , 3. Stock, ist ein
^ schon möblirtes , zweifenstriges
Zimmer wegen Versetzung sofort
billig zu vermiethen. 83637 .2.1
« chwanenstr. 25 im 2. Stock sind so-
W gleich 2 Schlafstellen zu ver¬
miethm. Zu erftagen im 1. St . 83627
Dtternbergstraße 6, 2. St ., ist ein

möbl. Zimmer mit Balkon sof.
oder später zu vermiethen . 83603 .2.1
0T > erderplatz 49, Stb . 3 Tr .» ist ein

möblirtes Zimmer an einen
dliden Arbeiter sofort billig zu ver¬
miethen. 83630
M > erderstraße 93 , parterre , ist ein

gut möblirtes Zimmer mit
«paratem Eingang sogleich oder
pater an anst. Herrn oder Dame zu

vermiethen. 83614 .2 .1
yrrilhelmstraße 22, 3. Stock , ist ein

schön möbl . , großes Zimmer
sofort oder später billig zu ver¬
miethen . 83578 .2.2
llnmöblirteS Zimmer auf 1 . Juli
*4- zu vermiethen. Zu erfr . Akademie¬
straße 1l , 3. St . 83639
Oirfel 13, im 3. Stock, ist ein möbl .
O Manfarvenzimmer mtt sehr
gutem Bett sogleich billigst zu ver¬
miethen. 83571 .2 .2
Schlafstelle zu vermiethen
ogleich oder später . 83638
Rndolsstraße 8 . 2. Stock , links .

n ^ iihlburg , Lindenplatz 6, ist
ein schön möblirtes Zimmer ,

auf die Straße gehend, zu ver¬
miethen. 83554 .3.2

Zimmer - Gesuch .
Ein Herr sucht per 1. Juli i

Mittelpunkt der Stadt » am liebsten i
der Nähe des Hauptbahnh . , ein möbl
gemüthliches, ungenirtes Zimmer . Os
u.Rr .83609a . d. Expi d. „Bad ; Pr -fst



seur s. ^ cutiojc ^ rcnc . 'JtG isfi .Badischer Frauenverein.
Abtheilang I .

Um dem Mangel an Köchinnen abzuhelfen, sind6monatige Kurse zur gründlichen Ausbildung eingerichtet worden.Nähere Auskunft zu erhalten iu der Kanzlei, Garten-
Kratze 47. 12549 .3.2Karlsruhe, den 30 . Mai 1900 .

Der Worstanö .

LebMbedüchißverck Karlsruhe.
Wir bitten die verehrlichen Mitglieder, die in Händen

habenden Gegenmarken gegen Eintrag in das Marken«
buch in unseren Filialen , sowie an unserer Kasse so raschwie möglich abzuliefern. 12546.3.3Der Vorstand .
Lebensversicherungs -Gesellschaftzu Leipzio](ölte Leipziger) auf Gegenseitigkeit gegründet i8?o.

versichernugSbestand :75 OOO Personen u. 577 Millionen Mark verfichernngSfnmme .« ermSgen : 187 Millionen Mark .Gezahlte BrrfichernngSsnmmen : 128 Millionen Mark .Die reve « »verfichern «g» . Gesellschaft z« Leipzig ist beigünstigste « LerficherungSbediiiguilgeii (Unanfechtbarkeit drei !jähriger Policen) eine der größten und billigsten Lebenrver- ificherungS-Cesellschaften. Alle « eberschüsse fallen bei ihr denVersicherten zu ; diese erhielte » seit mehr als einem Jahr¬zehnt auf die ordentlichen Jahresbeiträge alljährlich
42 °

|o Dividende .Näher« Auskunft ertheilen gern die Gesellschaft, sowie deren Ver¬treter in Karlsruher Friedrich Maisch jr .* ktaiserstratz« 16t ; IAdolf Ulrioi !, DouglaSstraße 7. 1727 .26 . lll

Nos Polstekwaomt- uiu£ ilö6effious
Friedrich Holz , Warkgrafenstr . 26,

Telephon Nr . 1030,empfiehlt zu staunend billige « Preise « bei tadelloser AnSführnngsein reichhaltig affortirteS Lager in alle « Arte «6 »t}< und z)olster >ttöbeln,wie millets, bllolisr-, Spiegel- und Kleider -Schränke, Vertikos, Sekretäre ,Salon-, Auszieh -, runde und Viereck . Tische, Schreibbureau und -Tische,Kommoden, ltlili - , Bauern- unb Servirtische , große Auswahl in Stühlen,Taschen- und Stolk-VIvans , Fauteuils, Trumeau, Consol- und andereSpiegel, Klavierstühle, Paneelbretter , Garderobe- und Schirmständer ,Vorhanggallerien re. rc.Vollständige Salon », Wohn », Schlafzimmer » und Suchen »
«inrichtnngen stets auf Lager .Zhermietherr einzelner Möbel, sowie ganzer Kaushatlungen.Eigene Tapezicrwerkstätte . Theilzahluug gestattet .VeHittattge Aussteuern Hades besendere Berücksichtigung .

Während der Messe gewähre ich um
mein großes Lager zu räumen, 12543.2.2

101»
auf sämmtliche Artikel : Regen¬schirme , Sonnenschirme ,Handschuhe , Cruvatten ,

Kragen .

L Hüllers Wmf« ,
(K. Appetizeller’s Kaciif .)

Qsgründet 1852. Herrenstraße 20 , nächst der Kaiserstr.
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Deüanntmachung.
ia . böhmische Braunkohle «, Nußkohlen , Kor «20/60 mm, liefert per Centner Mk. 1.50 , beiMehrabnahme billiger. 12142.3 .3la. Braunkohle«»Rormalbrikets Marke G. R.,100 Stück ein Centner, empfiehlt zu billigstenPreisen
Karl Dörr, Mar IegechW. 13.Tsivlon « 7V.

Lager in alle» Sorten Ruhr -, Saar »,böhmischen Braunkohle ».

er

BERLITZ _ a
Sais erstr .181,3 Tr .,Eing RiUcrstr.

LPrach .Lehrinstitnt
für Gvwlrrtzseno .
FRANZÖSISCH, ENGLISCH ,

ITALIENISCH , RUSSISCH StC.
Inr Lehrer

der betreffenden
Nationalität ,

« eber 100 Zweigschule « .In de« Berlitzschnle « hört ,
sprichtnnd schreibt der Schüler ,selbst berAnsänger . nnr die znerlernende Sprache . Probe¬lektion gratis . Etnzel » und
Elaffennnterricht , für Herrenmid Dame «, am Tage «ndAbends . Eintritt jederzeit .
Pmjeete gratis aad fraace .

Ststz & Li«.
ElcktrieitSts » Gesellschaft m. b. H.

llaniilieiin .
Elektrische Eicht- und Kraft-Anlagenj

jeder Art und Grösse. \

211 Kaiserstraße 211
m arlsruhe

empfehlen 11201 *

Cordts
Specialmarke WK

Mk . 3 .—
iß brsosdrrs l>rachtr»s«rerth.

wegen baldigerVerlegung
meines Gtschäftslokals
nach meinem Hause
Kaiserstraße IS , ver¬
kaufe ich sämmtliche noch
vorräthigen Holz » u .
Polstermöbel , so¬
wie vollständige
Aussteuern zum
Einkaufspreis. 8246*

Friedrich Kurr,
Mööellager,

125 Zähringerstr . 25.

Postkarten,
eigene Fabrikatio «,größte

Auswahl ,mm Engros *Preise . ■
Kostkavten - »

4 Automaten ,
elegantes Aussehen , tadellose— Funktion , —
billigst »u beziehen durch 11992 .12.10

Arthur Albrecht ,Anstalt f. Lithographie ,Karlsruhe , Leopoldstraße IS .

Nähmaschinen,
Waschmaschinen.
Wringmaschinen.

'
Waschmangeln
empfiehlt billigst 10280*

Ludwig Karle ,
mechanische MerkstStte,

Telefon « 24 . « aldstr . is .

Cigarren
ans eine « KonknrSlager » ein
großer Posten , in verschiedenenQnalitäte « billigst zu verkaufenim AuttionSgefchäst von 12674S . Hischmann ,

Zähringerstraße 29 . 3J8

eziakttät . Preislage 20—80 Pfennig.ieorq Bilgen , Tafleimfagur ,Herrenstrnße 29 , vis-ä-’vis dem Palmengarteu-

Cisschränke,
zwei- und einthürig, Badewanne «anS Zink , jeder Art unb Größe, zuden billigsten Preisen bei B3468.2.2K . Reinheld ,
Akademiestraße 14, HinterHeus.
Ojn müssen lesen LhgBuch Über d. i-IIü Marlen.

1 Mk. --
Buch über d _Siesta-Verlag Or, 66, Hamburg , *,Ma

Geschäfts-Eröffnung!
Unter Heutigem habe ich i« meinem Hause, Ecke Luisen » UttdWilhelmftratze , ein

Spezialgeschäft
für

Garnen. Moll-, MM- «nd StrnmpfwaarenST eröffnet Hl
und empfehle meine billigst kalkulirten Waaren in nur guten Qnalitäte «und reichhaltiger Auswahl .

Hochachtend 23631
Leopold Wipfler .

Zi,
Nüd

Alte Kupfer -Stahlstiche, Oelgemälde etc.werden gebleicht und wieder wie neu hergestellt hei 10948 .16.3Fz . Otto Schwarz ,
Bilderemralimungs«Gescbäft, Kaiserstrasse 136.Mehrf . prämiirt. Motorbetrieb .

SUh>
das ei
les a
Präst

»

| Unnholononto H IIUIIUII . Illl/llliU «4
♦♦ i« nur besten Stoffen, vielen Aaröen «nd Ausstattungen JUr ««MUtaftfAH m Qf 1» A A (« f (AftM ft « ff * A /IW V « M A (ß %■« ! ( « M ^empfehlen in überaus großer Auswahl zu sehr billigen , streng festen Preisen

Spiegel & Wels ,
Klriserstvatze 76 , Marktplatz. — Telefon 1207 .

11712 »4 K aifeesteosze ? 6 , Marktplatz. — Telefon 1207 .

J . L. Distelhorst ,
Grösste » Jlöbfllajter ln Baden .16 Salon - u . Boudoii

20 Wohn - u . Speise
Zimmer-,

22 Schlafzimmer -,8 Herrenzimmer
Einrichtungen

in Allen PreislagenTom billigsten bis su den
feinsten

in Modern , Englisch,Bococo , Renaissance,Gothisch, Japan ,
Orientalisch, Fantasie ,de Galle , de Ginori

•to. ete .
Meuble de Bronce

Marqueterie .
Amerikanische Höbet .

Mechanik - Möbel.
Wiener Möbel.
Leder -Möbel

und viele einzelne
Gegenstände u . e. v

Möbelfabiik, Karlsrutie,Waldstr, 32,
In 4 Stockwerken, enthaltend über : 10397 .10.7

Complette Aussteuern
und Einrichtungen

jeglicher Art .
luitfevtrli . Weflstiltei.

Innendecorationen .1
Oelgemälde. Broncen .

Vorräthige
Zeichnungen und
Preisberechnungen

unentgeltlich.Das Beste unter un¬
begrenzter Garantie.
Prämiirt mit der
Goldenen Medaille :

Paris , London, Ant¬
werpen, Amsterdam,

Frankfurt a. M.,Berlin, München,
Chicago, ßtrassburg
i . E., Baden-Baden,
Karlsruhe (Kunst -

gewerbeausstellung).

KaOfaf?rcr-8 ilanz
vorzügliche (Qualität
Solideste Arbeit
Grötzte Dauerhaftigkeit
Leichtigkeit und LlaftizitL 1003« !

summa . . . . Der beste Radreifen ]

Cont* ’ ' Pneumatie
coNtmsm cjoutchocc t emtpacm coiim hhiwe

Wadcn-Aaden .

Krokodil\
In nächster Nähe des KnrgartenS .

TWWWWWWWWWWWWMWWnWWWW

Sammelpunkt der Radfahrer «nd Touristen .Größtes Etabliffemcnt am Platze, durch Neubau vergrößert,unter eigener bewahrter Leitung . 10440&3
Ausschank vo« Münchner und Kilsener Mer .

vorzügliche, preiswürdrge Küche.
Große Terraffe . «ir

Inhaber : Carl OSteift .
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